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Aalienische Kritik an den Genfer VoWägen
Heute entscheidende Sitzung des Fünseransfchnsses
Ein Schritt Aloisis bei Madariaga / Pessimismus in London und Paris / Feindseligkeiten unvermeidlich ?

»: Gens . 22. Sept .
B a r o « Alois ! hat am Sonntagnachmit -

tag den Vorsitzende « des FünferansfchusseH
Madariaga , aufgesucht und ihm im Austrage
seiner Regierung gewisse kritische Bemer -
kungenzndemBerichtdesAnsschns -
s e s übermittelt . Die Unterredung zwischen
Madariaga nnd Aloisi hat keine Klärung
der Lage gebracht . Der Fünseransschnß wird
am Montagvormittag eine Sitzung abhalten ,
um zu prüfen , ob die von ihm eingeleitete »
Vermittlungsverhandlnngen als gescheitert an -
zusehen sind nnd er demgemäß sein Mandat
dem Völkerbundsrat zurückgeben muß .

Italienische Verhandlungsbereitschaft '

= Rom , 22. Sept .
Die Stellungnahme des italienischen Mini -

sterrates zur abessinifchen Frage wird auch
weiterhin in der italienischen Öffentlichkeit
mit der größten Ruhe ausgenommen . Das
ganze Interesse wendet sich jetzt wieder dem
Fünferausschuß und den weiteren Bemühun -
gen Lavals zu . Uebereinftimmend wird be -
tont , daß der Fünferausschuß im Grunde ge -
nommen mit seinen Vorschlägen das Unver -
mögen Abessiniens , geordnete Verhältnisse zu
schaffen, zugegeben und damit im wesentlichen
auch den italienischen Standpunkt angenom -
men , sich aber gescheut habe , anch seinerseits die
von Italien gezogene Schlußfolgerungen zu
ziehen . Dementsprechend versucht die Sonn -
tagspresse nachzuweisen , daß sich der Fünfer -
ausschuß auf den Standpunkt des italienischen
Memorandums vom 4. September stellen
müsse. Auf dieser Grundlage , so erklärt
„Messaggero "

, sei eine Aussprache möglich
und vielleicht sogar nützlich. Italien sei auf
keinen Fall vorsätzlicher Meinung gegen Er -
Lrterungen nnd Verhandlungen .

Dabei tritt die Frage der Verleihung eines
Mandats an Italien in der Presse immer
mehr in den Vordergrund . Eine geschmei -
digere Anwendung dieses Grundsatzes hätte ,
so führt das gleiche Blatt aus , das Problem
einer Lösung erheblich näherbringen können .
Leider habe der Fünferausfchuß nicht geglaubt ,
diesen Weg gehen zu können , und eine Lösung
vorgezogen , die nur einen internationalen Bei -
stand bei dem inneren Aufbau Abessiniens vor -
sehe .

Allgemein kritisiert wird ferner der Um -
stand , daß der Fünferausschutz die Italien im
Dreiervertrag von 1906 anerkannten Sonder -
interessen nicht berücksichtigt habe . Der Fun -
serausschuh hätte diese territorialen Rechte,
die insbesondere auch eine Verbindung zwi¬
schen Eritrea und Somaliland vorsehen , in
ernsthafte Berücksichtigung ziehen müssen. Auch
die wirtschaftliche Expansion Italiens käme in
den Vorschlägen des Fünferausschusses zu
kurz , der dagegen eine besondere Berücksichti-
gung der Interessen Frankreichs und Eng -
lands fordere .

*
ü* Paris , 23. Sep .

Die Pariser Montagspresse betrachtet den
Besuch Aloisis beim Vorsitzenden des Fünfer -
ausschusses als ein Zeiche» der italienische »
Verhandlungsbereitschaft , die zu gewissen Hoff-
nungen berechtige . Die Genfer Sonderbericht -
erstatter der großen Blätter erklären überein -
stimmend , man glaube in Völkerbundskreisen
zwar nicht daran , daß England den italieni -
schen Forderungen stattgeben werde,' immer -
hin werde der Schritt Aloisis eine Antwort
des Fünferausschusses nach sich ziehen , so daß
die Verhandluugeu praktisch fortgesetzt wür -
den.

Auch die Londoner Montagspresse sieht in
dem Besuch Aloisis bei Madariaga eine ita -
lienische Verhandlungsbereitschaft .

Friedensbemühungen
und Sühnemaßnabmen

Französische Linke droht mit Regierungskrise
X Paris , 22. Sept .

Die französische Öffentlichkeit , besonders
die Rechtspresse , klammert sich an die Hofs-
nnnq , daß trotz der italienischen Ablehnung
die Bemühungen nm den Frieden
fortgesetzt werde « . Man betont , daß man
bis znletzt versuche« werde . Italien für eine

versöhnliche Regelung z« gewinnen ,
weil man gern jegliche Sühuemaßnahmen ge-
gen Italien vermeiden möchte. Ein Teil der
französischen öffentlichen Meinung rechnet da-
mit , daß in Gens keine militärischen , sondern
nur wirtschaftliche oder finanzielle
Snhnemaßnahme » beschlossen werden .
Jnnerpolitifche Gegensätze treten in der Be -
nrteilnng der Lage immer deutlicher zutage .
Im allgemeinen ist die Stimmung hinsichtlich
der weitere « Entwicklung des italie -
nisch - abessinischen Streites pessi -
«i i st i s ch .

Die äußerste Linke fordert ausdrücklich eine
schonungslose Anwendung der Völkerbunds -
satznng. Die kommunistische „Humanite " ver -
langt , daß der Völkerbund dem faschistischen
Manöver nicht nachgebe, da der Friede auf
dem Spiel stehe . „Jonr " behauptet , daß alle
Kräfte der Linken und der gemeinsame Haß
des Freimaurertums und des Kommunismus
gegen Mussolini arbeiten . Die Linke schreibe
den Regierungen und den Diplomaten den
Weg vor ; in dem letzten Ministerrat hätten

sich zwei Lager gebildet : Die Mitglieder der
Linken hätten mit Rücktritt gedroht , falls die
Politik der Sühnemaßnahmen von Frankreich
nicht endgültig beschlossen iverden sollte.

Eine Reihe von Rechtsblättern unterstreicht ,
baß Mussolini noch nicht endgültig Nein ge -
sagt habe . Er erachte die Möglichkeit für eine
Schlichtung noch nicht als erschöpft. Der
„Petit Parisien " tröstet sich damit , daß eine
Einstimmigkeit für militärische Sühnemaß -
nahmen im Völkerbundsrat nicht erzielt wer -
den könnte . Dil andererseits Italien nur
militärische Sühuemaßnahmen als Kriegs -
grnnd betrachte , liege keine Wahrscheinlichkeit
dafür vor , daß der afrikanische Streit eine ge -
fährliche Wendung für Europa nehmen würde .

Dieser Optimismus wird aber nicht allge -
mein geteilt . Die „Action Francaise " zum
Beispiel weist darauf hin , daß Frankreich an
die Genfer Abrednngen voll gebunden sei , und
das bedeute für Frankreich einen moralischen
Zwang , sich an militärischen Maßnahmen zu
beteiligen , wenn sie unglücklicherweise ergris -
fen werden sollten .

Bemühungen um eine Sonderlösung
Die nächste Entwicklung / Genf / Eingreifen des Völkerbundsrates?

# London . 22. Sept .
Am Zusammenhang mit der Ablehnung des

Fünscransschnß - Vorschlages durch Mussolini
gibt die britische Sonntagspresse ihrer Mei -
nnng dahin Ausdruck , daß die Hoffnungen ans
eine friedliche Regelung außerordentlich
gering seien.

„Sunday TimeS " meldet aus Genf , daß ein
Angriff auf Abessinien jetzt für unvermeidlich
gehalten werde . Die nächste Entwicklung in
Gens werde voraussichtlich die sein , daß der
Völkerbundsrat zum erstenmal den Streit
formell unter Artikel 15 der Völkerbunds -
satzung erwägen und einen eigenen Bericht
herstellen werde . Die Vorschläge des Völker -
bundsrates würden möglicherweise weniger
günstig als die des Fünferausschusses für
Italien ausfallen , die von einigen Ratsmit -
gliedern bereits als zu weitgehend betrachtet
worden seien. Das Blatt setzt sich im übrigen
energisch für Sühuemaßnahmen ein .

Die gegenteilige Ansicht vertritt der be -
kannte Publizist Garvin im „Observer " . Die
einzige Lösung erblickt er in einer Lokalisie-
rung des Konsliktes und in weitgehenden Zu -
gestänönissen an Italien . Englands aktive
Intervention durch Sühnematznahmen gegen
eine andere Großmacht würde nichts anderes
als einen europäischen Krieg und einen Welt -
krieg bedeuten . Ein vermeidbarer Krieg sei
aber das größte Verbrechen gegen Gott und
die Menschheit . Den Italienern müßten die
Provinzen Ogaden . Arussi , Harrar und Dana -
kil angeboten werden .

In einer am Sonntagabend veröffentlichten
Meldung der britischen Nachrichtenagentur

Preß Association wird erklärt , es seien alle
Anzeichen vorhanden , daß die Regierungen
Großbritanniens nnd Frankreichs bei den
Benrühungen , eine Sonderlöfnng des
italienifch - abessinifchen Konfliktes hrrbeiznfüh -
ren , eng zusammenarbeiten .

Englands Flotte im Mittelmeer
Eine amtliche englische Mitteilung in Rom

# London , 22. Sept .
Das Foreign Office gab am Sonntagabend

folgende Verlautbarung heraus :
„Der britische Botschafter in Rom besuchte

a«r 20 . September den Unterstaatssekretär für
auswärtige Angelegenheiten Snvich , nm
im Namen der königlichen Regierung die
Bewegungen der britischen Flotte
und die Maunschafts - und Materialverstärkun -
gen der britischen Garnisonen im Mittelmeer
mitzuteilen . Er fügte hinzu , daß sie nicht
bezweckten, irgendeine aggressive Absicht vou
feite« der englischen Regierung anzudeuten
Er erklärte , daß solche Maßnahme « als et«e
natürliche Folge des Eindrucks
ergriffe » worden feien , der durch die Heftigkeit
des von der italienischen Presse in den letzten
Wochen durchgeführten Feldzuges gegen
das englische Königreich geschaffen
worden sei .

Snvich machte eine entsprechende Mittei -
lung nnd sagte , er fei berechtigt , dem Bot -
schafter z» erklären , daß die militärischen Bor -
bereitnngen Italiens im Mittelmeerbecke »
von rein vorbeugender Natnr seien
nnd keine aggressive« Ziele verfolgten .

"

* Der Tag des deutschen Volkstums wurde
gestern im ganze » Reich würdig begangen .

4-
In Erwiderung der vorjährigen deutschen

Einladung zu einer Reise durch Deutschland
hat die ungarische nationale Studentenliga die
deutsche Studentenschaft zu einem zehntägigen
Besuch nach Ungar « eingelade « . Die deut -
sche Gruppe wird gleichzeitig an de« 300- Jahr -
seier der Universität teilnehmen .

*
Zwischen den verschiedenen Richtungen der

französischen Politik soll in der letzten Woche
eine grundlegende Auseinandersetzung über
die Folge » etwaiger Sühnemaßnahmen im
italienisch -abessinischen Streit stattgefunden
haben . Es scheine daß die Verfechter der be -
dingnngslofen Völkerbnndstrene sich durch-
gesetzt haben . *

Teilnehmer einer jüdisch - kommunistischen
Kundgebung versuchten mit dem Rnf »Laßt
Thälmann frei !" vor der Deutschen Botschaft
in London zn demonstrieren . Sie trafen jedoch
schon vorher ans eine Polizeikette » die die
Menge zerstrente .

Der bisherige Cortes - Präsident Santiago
Alba ist mit der Neubildung der spanische«
Regierung beaustragt . Die neue Regierung
soll aus eine möglichst breite parlamentarische
Grundlage gestellt werden .

*
Schatzkanzler Chamberlain hielt am Sams -

tag in Chelsea in Schottland eine Rede zur
internationalen Lage . Im Zusammenhang
mit dem Abefsinien -Konslikt stellte er fest, daß
die britischen Verteidigungsstreitkräfte ans
eine » gefährlich niedrige » Stand gekomuien
seien.

Bei politisch-religiösen Zwistigkeite » in Bel¬
fast wurde in der Nacht zum Sonntag ei»
Katholik ermordet .

*
* Im Großen Preis von Spanien in San

Sebastian belegte Deutschland mit Mercedes -
Benz die ersten drei Plätze . Caracciola siegte
vor Fagioli und von Branchitsch.

* Siehe an anderer Stelle des Blattes .

Das baltische Meer
Ein neues französisches Schlag »
wort und dessen Hintergründe
Das deutsch - euglische Flottenabkommen und

der sich daraus ergebende Wiederaufbau der
deutschen Flotte haben die französische Propa -
ganda um ein Schlagwort bereichert , von dem
sie im Norden und Osten Europas reichlich
Gebrauch macht. Mit der Aufrüstung zur
See habe sich Deutschland , so wird gesagt , zum
absoluten Herrn in der Ostsee gemacht und
bedrohe damit die Selbständigkeit zunächst der
kleinen neugeschaffenen Staaten , die an das
baltische Meer angrenzen , also Lettlands und
Estlands , dann aber auch die der nördlich der
Ostsee liegenden Staaten , Finnlands und
Schwedens . Das Schlagwort tritt bei allen
nur möglichen Anlässen in seiner ganzen an -
spruchsvollen und selbstsicheren Allgemeinheit
auf , ohne daß erklärt wird , inwiefern eine
starke Flotte Deutschlands für Staaten ge -
fährlich werden solle, deren Existenz , wie zum
Beispiel die Schwedens , geschichtlich so ver -
bürgt ist , daß auch der tollste Imperialismus
daran nicht rütteln könnte , indes die Selb -
ständigkeit der andern durch Verträge ge-
sichert , von Deutschland anerkannt ist und im
übrigen den Bestandteil des politischen Gleich-
gewichts im Osten Europas bildet , das nur
durch eine neue europäische Katastrophe ver -
ändert werden könnte . Die skandinavischen
Staaten haben sich auch in der Zeit , als die
große deutsche Flotte nicht nur in der Ostsee,
sondern auf den Weltmeere « wenigstens mit -
beherrschend war , weder in ihrer Existenz ,
noch in ihren Interessen bedroht gefühlt . Es
ist nicht einzusehen , warum dies jetzt anders
geworden sein sollte, wo Deutschland in selbst -
gewählter Beschränkung seiner neuen Flotte
lediglich die Aufgabe des Schutzes und der
Verteidigung seiner ausgedehnten Küsten in
Nord - und Ostsee zugewiesen hat .

Gegen wen sich dieses Bedürfnis nach Schutz
und Verteidigung richtet , ist zu klar , als daß
es ausgesprochen zu werden braucht ? gewiß
nicht gegen Schweden , dessen Landungen an
der deutschen Ostseeküste einer weit zurücklie -
genden Geschichte angehören , und gewiß nicht
gegen die kleinen baltischen Staaten , die we-
der das Bedürfnis , noch den Ehrgeiz haben
iverden , mit großen Kriegsflotten aufzutreten .
Das ganze Schlagwort von der Bedrohung
der Ostseestaaten durch die wiedererstandene
deutsche Flotte ist ein leeres Gerede , was
freilich nicht ausschließt , daß es da und dort
als Hilfsmittel und Ergänzung einer schon
vorhandenen politischen Animosität gegen
Deutschland seine Dienste getan hat und noch
tut .

Das größere Ziel , das die französische Poli -
tik mit dem deutschen Flottenschreck in der
Ostsee verfolgte , war , ihn zur Grundlage und
zum fördernden Stimmungsmoment für einen
politischen Zusammenschluß der drei baltische«
Staate « Litauen , Lettland und Estland , wo-
möglich mit Einschluß Finnlands , zu machen
und diesen Staatenbund durch seinen Anschluß
an das französisch - sowjetrussische Bündnis
vermittelst des Nordostpaktes zu einem Teil
des gegen Deutschland gerichteten Vertrags -
systems werden zu lassen. Dies ist bisher be -
kanntlich selbst bei den drei kleinen baltischen
Staaten nicht eindeutig gelungen , denn sie
haben sich mit Rücksicht auf Polen die letzte
Entscheidung noch vorbehalten , während Finn -
land ganz klar seine Abneigung ausgesprochen
hat , in dieses System einzutreten . Polen nnd
Finnland sind auch die entscheidenden Wider -
stände geblieben , an denen bisher der fran -
zöstsch- söwjetrnssische Plan gescheitert ist , den
Nordosten Europas nnter eine « gemeinsamen
antideutschen Vertragsnenner zu bringen .

Sicher hat mal « in beiden Staaten die deut -
sche Flottenaufrüstung in ihren politischen
Wirkungen sehr aufmerksam verfolgt aber
man ist offenbar zu dem Ergebnis gekommen,
darin weniger eine Bedrohung als eine neue
Garantie gegen eine andere Gefahr zu sehen,
die die Ruhe und den Bestand der ehemals
dem russischen Reich angehörenden Staaten
unsicher macht. Der Pariser „Temps "

, der
anläßlich des Besuches des polnischen Außen -
Ministers Beck in Helsingsors diese Tat -
bestände registriert , ist geneigt , die finnische
Politik auf die freundschaftlichen und dank-
baren Gefühle Deutschland gegenüber zurück-
zuführen . Diese Gefühle bestehen , wie wir
mit Genugtuyng feststellen. Aber sie hätten
sicherlich nicht ausgereicht , wenn nicht die



Seite 2 Karlsruher TaMait , Monkag , Len 23. SepkemVer MZ Nr . 263

wirklichen Interessen Finnlands dieselben
Wege weisen würden . Das Schlagwort von
der deutschen Gefahr mußte und muß dort
versagen , wo aus der Geschichte , der geogra¬
phischen Lage und nicht zuletzt aus den Er -
fahrungen der Tagespolitik das Bewußtsein
lebendig ist , daß die « irklich große Gefahr
vom Osten droht und in dem Bedürfnis Son >-
jetrnßlands nach ideeller und machtpolitischer
Ausbreitung besteht.

Die Zusammenkunft Becks mit dem finni -
schen Außenminister Hackzell in der finnischen
Hauptstadt ist so zunächst als eine Bekräf -
tigung dieses Finnland und Polen gemein -
samen Bewußtseins der bolschewistische » Ge-
fahr zu werten . Die Hoffnung Frankreichs
auf den großen baltischen Zusammenschluß ,
unter dessen Druck sich vielleicht auch Polen
zu einer Aendernng seiner seit drei Jahren
eingeschlagenen Politik hätte verstehen Müs-
sen, ist damit aufs neue an der kühlen und
verständigen Erwägung der eigenen Jnter -
essen in Warschau und in Helsingsors geschei -
tert . Welche Wirkungen die bei diesem An -
laß sehr warm betonten freundschaftlichen
Beziehungen zwischen den beiden großen Ost-
seestaaten auf die übrigen von der sranzösi -
schen Propaganda umworbenen Länder am
Baltikum haben werden , wird am Rande der
europäischen Politik sehr bald zu bemerken
sein, wenn Frankreich nach Klärung der abes-
sinischen Frage wieder Zeit und freie Hand
haben wird . M . O.

Oer litauische Terror
Neue Wahlschikaneu im Memelland

) : ( Memel , 28. Sept .
Im „Amtsblatt des Memelgebictes " ist jetzt

die endgültige „Anweisung und Erläuterung
über das Verfahre « der Stimmabgabe zu den
Wahlen am 29 . September 1985" erschiene».
Man hat die 189 Kandidaten sämtlich alphabe -
tisch in de » Stimmzettelblock eingereiht , so
daß die Wähler stch ihre Kandidaten
mühsam zusammensuchen müssen .
Die Kandidaten der deutschen Einheitsliste
sind , dem Zufall der alphabetischen Anordnung
eutlnreckend , über den ganzen Block verteilt .

Die von der Wahlkommission zu gewährende
Hilfe bei der Abstimmung kommt nach den
Ausführungsbestimmungen körperlich Behin -
derten zugute oder „Personen , die weder le-
sen noch schreiben können ". Damit ist für
einen großen Prozentsatz der Manischen Wäh -
ler das Wahlproblem gelöst und für die
Deutschen die Wahl soweit erschwert , als es
nur möglich ist.

Die Rote Armee
Neue Rangordnung nach französischem Vorbild

#* Moskau , 28. Sept .
Die sowjetamtliche Telegrafenagentur ver -

breitet am Sonntagabend drei Verordnungen
des Hauptvollzugsausschusses und des Rates
der Volkskommissare , die eine grnndsätzliche
Neuordnung der militärischen Rangbezeich -
nungen in der „Roten Arbeiter - und Bauern -
armee "

, die Schaffung eines „Generalstabes
der Roten Armee " und schließlich das Verbot
des Tragens militärischer Uniformen für alle
Organisationen und sonstigen Sowjeteinrich -
tungen bringen .

In der ersten Verordnung wird ausgeführt ,
der technische Umbau , die Motorisierung und
die Ausbildung der Roten Armee zu einer
erstklassigen militärischen Macht seien so weit
fortgeschritten , daß auch die Rolle der Kom-
mandenre eine erstklassige Bedeutung gewinne .
Strenge gesetzliche Vorschriften , nach denen
ihre Macht und ihr Aufgabenkreis geregelt
würden , seien nicht mehr zu umgehen . Die
neuen Bezeichnungen lehnen sich weitgehend an
die Armeen der westeuropäischen Länder , ins -
besondere Frankreichs , an . Während es bisher
nur den „Genossen Kommandeur " gab , wird
das künftige rote Offizierskorps nach einer

Rangleiter eingeteilt . Der einfache Soldat
heißt „Rotarmist ". Die Anlehnung an das
französische Beispiel tritt besonders stark in
der Schaffung der Würde eines „Marschalls
der Sowjetunion " zutage .

Die Verordnungen bedeuten eine endgültige
Absage an das kommunistische Gleichmacher -
tum und eine Rangerhöhung der Angehörigen
der Roten Armee gegenüber der großen Masse
der „Sowjetproletarier ".

Gowjetrussische Drohungen
Verschärfung der Lage an der mandschurische«

Grenze
** Moskau , 22. Sept .

Die sowjetamtliche Telegrafenagentur ver -
breitet eine Meldung aus Chabarowsk , nach
der die japanisch - mandschurische Kriegsflotte
auf dem Sungari -Fluß Ende September den
Versuch machen wolle , den Sungari zu ver -
lassen und auf dem Amur bis nach Chaba -
rowfk in die sowjetrussischen Binnengewässer
vorzudringen . Die Sowjetregierung habe nie
einen Zweifel daran gelassen , daß sie mit
allen Mitteln einen solche» Versnch zn ver -
hindern wisse » werde . Sie weise nochmals auf
die Folgen hin , die ein solcher Versuch unwei -
gerlich nach sich ziehen müsse.

Oer Tag des deutschen Volkstums
Große Kundgebungen im Reich

Französische Flottenrüstungen
Nenßerungen des Marineministers PiStri

X Paris , 22 . Sept .
Zu der am 2. Oktober erfolgenden Flott -

machung der „Dünkirchen " erklärte Kriegs -
marineminister Pietri in einer Unterredung
mit dem „Excelfior "

, daß keine andere Flot -
tenmacht eine so bedeutende Anstrengung zur
Wiederherstellung ihrer Kriegsflotte nach dem
Kriege gemacht habe wie Frankreich . Bisher
umfasse die französische Kriegsflotte 426 000
Tonnen , die kürzlich von der Kammer bewil -
ligten zwei Einheiten zu je 85 000 Tonnen
nicht eingerechnet .

Der Minister betonte , daß diese Erneuerung
der französischen Flotte keine „Ueberrüstnng "
darstelle , da die Flotte um ein Drittel fchwä -
cher bliebe , als sie im Jahre 1Ö14 war . Seit
1915 sei keine ernsthafte Erneuerung vorge -
nommen worden . Die englischen, amerikani -
schen und japanischen Flotten seien allerdings
noch stärker als die französische, aber die Güte
der französischen Flotte sei dank den Neubau -
ten unvergleichbar . Der Erneuerung der Li-
nienschiffsflotte diene der Bau der 1982 be¬
willigten „Dünkirchen " (26 500 Tonnen ) und
der „ .Strasbourg " sowie der zu Beginn die-
ses Jahres bewilligten zwei Einheiten . „Dün -
kirchen" könne im nächsten Sommer in Dienst
gestellt werden und werde das schönste Schiff
der vorhandenen Einheiten sein . PiStri hob
noch den Fortschritt der französischen Marine -
slugzeugstreitkräste hervor und kündigte an ,
daß er das Parlament um Erhöhung des
Mannschastsbestandes ersuchen werde .

Berlin . 22. Sept .
Der Tag des dentschcn Volkstums , der aus

dem Fest der deutsche» Schule hervorgegangen
ist , wurde im ganze « Reich würdig begangen .
Im Vorjahr hatten über 6000 Veranstaltungen
des Volksbundes für das Deutschtum im Aus -
land im Reichsgebiet stattgefunden . Diese Zahl
wurde am Sonntag noch bei weitem über -
troffen .

Im Mittelpunkt der Kundgebungen in der
Reichshanptstadt stand eine Veranstaltung des
Landesverbandes Mark Brandenburg des
VDA . im Theater des Volkes , bei der Vize -
Präsident Steeg in Vertretung des Staatskom -
missars der Hauptstadt Verlin , Dr . Lippert , die
Festansprache hielt . Er erinnerte an die Leiden
der Memeldentfchen , die jetzt in einem schive-
ren Kampf gegen Terror und Schikanen stän-
den . Gerade in der heutigen Zeit sei der Aus -
laudsdeutsche mehr denn je Verfechter deut -
scher Ehre und deutschen Ansehens .

Der zweite Teil der Veranstaltung brachte
dann ein auslandsdeutsches Trachtenspiel von
Frau Knnze - Mennig .

In Hamburg sprach der Bundesleiter des
VDA ., Dr . Hans Steinacher . Jede Ehre , die
draußen gewahrt würde , sei unsere Ehre . Es
sei nicht unsere Schuld , wenn die Meinelfrage
heute mehr und mehr eine Konfliktfrage ge -
wördett sei . Das Memelgebiet habe in den letz -
ten IV Jahren eindeutig seine Treue zum deut -
schen Volkstum bewahrt und gehalten . Es
werde durch alle litauischen Praktiken nicht ge-
beugt werden . Die stärkste Kraft , die die Me -
meldeutschen besäßen , sei das Bewußtsein , daß
die deutschen Volksgenossen im Reich an sie
dächten. Wir blickten mit Zuversicht auf die
Weiterentwicklung der Frage .

In Tilsit » der nordöstlichsten Stadt des deut -
schen Vaterlandes , würde der Tag mit einer
würdigen Feiergestaltung auf der Thingstätte
begangen , bei der der Laudesführer des VDA .,
Prof . Dr . Oberländer , das Wort ergriff .

Alle Feiern schlössen mit nationalen Liedern
und Sieg -Heil auf den Führer .

Auch die Deutsche» in Chicago feierte «
O Washington . 28. Sept .

In schöner Einmütigkeit feierte am Sonn -
tag Chicagos deutschstämmige Bevölkerung
den alljährlich wiederkehrenden Dentschen Tag .
Ueber 200 Vereine und etwa 20 000 Personen
nahmen an der Feier teil , deren erster Teil
der alten Heimat gewidmet war , während im
zweiten Teil ein farbenprächtiges Schauspiel
die Geschichte des Deutschtums in Amerika zur
Darstellung brachte . Am Festspiel allein wirk -
ten 2000 Personen mit . Amerikanischerseits

Schweizer Wandmalerei
der Gegenwart

SamStag nachmittag wurde zu Baden -Baden
im Ausstellungsgebäude an der Lichdentaler
Allee in Anwesenheit von Reichsstatthalter Ro -
bert Wagner und des Berliner schweizerischen
Gesandten Minister Paul Dinichert durch den
Direktor der badischen Kunsthalle , Dr . Kurt
Martin , der mit der Durchführung beauftragt
war , die Ausstellung „Schweizer Wandmalerei
der Gegenwart " eröffnet . Sie zeigt zum ersten
Male außerhalb der Eidgenossenschaft, zu welch
besonderer und richtungweisender Bedeutung
dort in den letzten Jahrzehnten das Wandbild
auf Fassaden sowohl wie in Jnnenräumen ge-
langt ist dank einer sehr planvollen Hinfüh -
rung der Künstler zu dieser monumentalen
Maldisziplin . Die Ausstellung spiegelt in gro -
ßen Zügen deren Entwicklung von Hodler über

f
. Altherr , Cuno Anniet , Alfred H . Pellegrini ,
arl Walser n . a . bis heute wider und darf ,

wie der Redner in seiner Eröffnungsansprache
kurz ausführte , bei uns auf ein um so stärke-
res Interesse rechnen , da ja auch hier das Pro -
blem der Wandmalerei jetzt erneut zur Dis -
kussion gestellt wird . Ueber die vielfachen An¬
regungen , die sich aus dieser Ausstellung fast
von selbst ergeben , wird später noch ausführ -
licher zu berichten sein . Zur musikalischen Ab -
ruudung der Feierstunde spielten Herbert Al -
bert Maden -Baden ) und Hans Ochsenkiel

iKarlsruhe
) Sätze aus Violinsonaten von

Zolkmar Andreae und Schubert .
$ . Slh .

Kunst und Wissenschaft
Prof . Dr . h . e . Wilhelm Kapp , Freibnrg ,

wurde aus Anlaß seines 70. Geburtstages in
Anerkennung seiner großen Verdienste um die
deutsche Zeitungswissenschaft zum Ehrenmit¬
glied des Deutschen Zeitungswissenschaftlichen
Verbandes ernannt .

Dr . Kurt von Räumer , außerordentlicher
Professor an der Heidelberger Universität , der
im Sommersemester das Ordinariat für mitt -
lere und neuere Geschichte an der Universität
Gießen vertretungsweise wahrgenommen hat ,
hat einen Ruf auf den Lehrstuhl der Geschichte
am deutschen Herderinstitut in Riga als Nach-
folger Prof . Schüßlers erhalten und ange -
nommen . — Dozent Dr . von Mnralt hat einen
Ruf als Professor für Physiologie an die Uni -
versität Bern mit Amtsantritt 1. April 1036
erhalten und ang enommen .

Uraufführungen am Mannheimer National -
theater . Intendant Brandenbnrg hat bis jetzt
folgende Bühnenwerke zur Uraufführung für
die Spielzeit 1985/86 erworben : „Diener
zweier Herren "

, Oper von Arthur Kusterer ,
dem Komponisten von „Was ihr wollt " ,' „Pe -
tras und Alla " , Schauspiel von Max Geisen -
heyner , preisgekrönt beim Dietrich Eckart-
Wettbewerb, ' „Moliöre spielt "

, Schauspiel von
Hans Kyser,' ferner die Bearbeitung von
Goethes „Faust II . Teil " durch den bekann -
ten Dichter Rolf Lauckner . Dazu tritt Chri -
stian Dietrich Grabbe 's „Hermannsschlacht ",
die , soviel bis jetzt feststeht, öffentlich noch
nicht gespielt worden i%

waren die Spitzen der Behörden sowie Ab-
ordnungen der American Legion vertreten ,
die ihre deutschstämmigen M itbürger ehrten .

180 000 Arbeitsdienstmänner
scheiden aus

Eine Ansprache des Reichsarbeitsführers Hier !
) : ( Berlin , 22. Sept .

Am Sonntag hielt Reichsarbeitssührer Hierl
über den Deutschlandsender im Rahmen einer
Feierstunde eine Ansprache an die dieser Tage
aus . dem Arbeitsdienst scheidende« Soldaten
der Arbeit .

In wenigen Tagen , so führte Hierl aus ,
werden 180 000 Arbeitsmänner nach abgeleiste -
ter Dienstzeit aus dem Arbeitsdienst entlassen .
Ich sage Euch Lebewohl und wünsche Euch für
Euren weiteren Lebensweg viel Gutes ! Ihr
könnt aus Eurer Dienstzeit das stolze Bewußt -
sein mitnehmen , daß Ihr für Euer Volk wert -
volle Arbeit geleistet habt . Euer Lohn war die
Freude an der Arbeit und der Stolz auf Eure
Leistung . Die meisten von Euch treten jetzt in
die Wehrmacht über , um dort den Waffendienst
zu erlernen . Ich erwarte von Euch , daß Ihr
als Soldaten der Schule des Arbeitsdienstes
Ehre macht!

Dann richtete Reichsarbeitsführer Hierl
Willkommensworte an die am 1. Oktober neu
in den Arbeitsdienst eintretenden Volksge -
noffen.

Neuer Sender für die Saar
) : ( Berlin , 22. Sept .

Im Saarland wird von der Deutschen
Reichspost an einer noch zu bestimmenden
Stelle ein Rundfunksender mit einer Tele -
phonieleistnng von 17 Kilowatt aufgestellt
werden . Für diesen Sender wird unter Ein -
Haltung der Bestimmungen des Luzerner
Rundfunkvertrages die Welle 1249 Kiloherz
(240,2 Meter ) verwendet .

Da der Sender erst im Jahre 198g fertig -
gestellt sein wird , wird auf der genannten
Welle vom 28. September an ein Behelfs -
mäßiger Rundfunksender mit einer Leistung
von 0,7 Kilowatt mit einem Teil des regel -
mäßigen Programms in den Dienst gestellt.
In etwa vier Monaten wird dieser Sender
durch einen anderen Sender , mit einer Tele -
phonieleistung von 1,5 Kilowatt ersetzt wer -
den , der in der Lage sein wird , das volle
Programm zu senden .

Englisches Rüstungsprogramm
200 Millionen Pfnnd für die Flotte

London » 28 . Sept . ,
Das oppositionelle Sonntagsblatt „People "

will wissen, daß Baldwin aus der konferva -
tiven Parteikonferenz in Bournemouth am 4.
Oktober Einzelheiten über das Rüstungspro -
gramm der englischen Flotte mitteilen werde ,
dessen Kosten sich aus annähernd 200 Millionen
Pfnnd beliefen . Im Zeitraum von sechs Iah -
ren sollen sechs Schlachtschiffe. 86 Kreuzer , 100
Zerstörer und 80 U -Boote gebaut werden .

Die Studiengesellfchaft argentinischer Archi-
tekteu , die unlängst unter Führung von Pro -
fessor Billalonga eine Reife durch Deutsch-
land unternommen hatte , ist am Samstag
nach Buenos Aires zurückgekehrt . Alle Reife -
teilnehmer äußerten sich über das «eue
Deutschland , besonders den Arbeitsdienst , be-
geistert .

*
»Daily Telegraph " meldet , Amerika werde

im Januar 1987 „ohne Rücksicht ans das , was
die anderen Mächte tun "

, mit der Kiellegung
von siebe « «e«e« Kriegsschiffen mit einer
Höchsttonnage von 33 000 Tonne « je Schiss
beginne » . Das bedeute , daß die Vereinigten
Staaten endgültig die britischen Vorschläge ab-
gelehnt hätten , die Tonnage n»d Ausrüstung
zukünftiger Kriegsschiffe herabzusetzen .

*
Wie amtlich bekanntgegeben wird , wird die

Heirat des Herzogs von Gloueester mit Lady
Alice Moutague Douglas Scott am 6. No¬
vember in der Westminster Abtei in London
stattfinden . Die Feierlichkeiten werde « «ach
dem Muster der Hochzeit des Herzogs von
Keut stattfinden .

*
Vier englische Zerstörer habe « am Sonntag

die Flottenbasis Singapur mit unbekanntem
Bestimmungsort verlassen .

ŵJCurzberkMeaufallerWelt̂
ß ö

Zwei v -Zug -ltnfälle
in Elsaß -Lothringen

LI Verletzte und 2 Tote
X Paris , 22 . Sept .

Der v -Zug Straßbnrg — Wiesbaden ist
Samstagabend 200 Meter vom Bahnhof Ha-
genau entfernt mit einer Lokomotive zusam -
mengestoßen . 21 Personen wurden verletzt ,
zwei davon schwer. Die meisten haben Kops-
Verletzungen erlitten und wurden in das
Krankenhaus Hagenau eingeliefert . Der Sach -
schaben ist außerordentlich groß .

Unweit von Metz stieß der Schnellzug Basel
—Ostende bei einem Eisenbahnübergang mit
einem Lastkraftwagen zusammen . Da der
D-Zug eine Geschwindigkeit von 100 Stunden -
kilometern hatte , war der Zusammenprall
außergewöhnlich heftig . Der Lastkraftwagen
wurde einen Kilometer weit mitgeschleift und
die beiden Insassen ans der Stelle getötet .
Der Lokomotivführer und der Heizer erlitten
Brandverletzungen infolge der Explosion des
Brennstoffbehälters des Lastkraftwagens .

FranzösischesAlpendorf eingeäschert
17 Häuser und die Kirche zerstört

X Paris , 22. Sept .
Eine Fencrsbrunst hat am Freitag das

Alpendorf Oulles bei Grenoble heimgesucht.
Binnen kurzer Zeit waren 17 Häuser und die
Kirche ein Raub der Flammen . Die Ortschaft
besaß weder eine Feuerspritze noch Wasser
zum Löschen und die Feuerwehr der nächsten
größeren Ortschaft und Truppen aus Gre -
noble , konnten nur mit Mühe an das am
Bergabhang liegende Dorf heran , zu dem
keine fahrbare Straße führt . Das Feuer brei -
tete sich mit ungeheurer Schnelligkeit aus . Elf
Familien mit 80 Personen sind obdachlos ge-
worden . Der Sachschaden wird auf eine Mill .
Franken beziffert .

LlnersättlicherHoangho
Erneut weite Gebiete überschwemmt

® Nanking , 22. Sept .
Die Wasser des Hoangho wälzten sich am

Samstag , nachdem sie den Deich des Kaiser -
kanals durchbrochen hatten , der Lunghaibahn
und dem Lauf des Kaiserkanals folgend , süd -
wärts weiter , wobei ernent weite Gebiete zu
beiden Seiten des Kaiserkanals überschwemmt
wurden .

Oestlich des Kanals reicht die Ueberschwem-
vlnng etwa 80 km weit, südlich bis an die

Notdeiche der Lunghaibahn bei Aaowan , wäh --
rend sie im Westen erst nach etwa 60 km bei
Tsamo an den nördlichen Deich des alten , im
Jahre 1858 verlassenen Hoanghobettes ihr
Ende findet . Dieses alte Hoanghobett liegt
etwa 15 Meter höher als die überschwemmten
Gebiete . Eine Rückkehr der Wasser des
Hoangho in das alte Bett erscheint demnach
ausgeschlossen, doch scheint es möglich, daß
ein neues Bett , unter Benutzung des Kaiser -
kanals , parallel dem alten Bett entsteht . Die
Lage ist hier weniger gefährlich als 1918, doch
sind Vorbeugungsarbeiten der verschiedensten
Art im Gange . Nur ein Bruchteil der in
Schantuug durch den Druck gebrochenen Was-
ser des Hoangho findet einen Abfluß durch den
Kaiserkanal . Der überwiegende Teil verläuft
sich und dehnt die Überschwemmung in Süd -
west- Schantung und Nord -Kiangsn aus .

Massenvergiftung durch Pilzgenuß
Bisher zwei Tote

X Paris , 23 . Sept .
In Valence mußten 16 Gäste zweier

Restaurauts nach dem Genuß von Pilze » mit
schwere » Vergiftungen in ei« Kran -
kenhaus eingeliefert werden . Zwei von ihnen
sind bereits kurz nach ihrer Einliesernng ge¬
storben , bei zehn anderen besteht Lebens »
gesahr .

Ein schwerer Schiffszusammenstoß ereignete
sich am Samstag auf dem Paranastrom , etwa
800 km nördlich von Buenos Aires . Der
große Schnelldampfer „Ciuda Corrientes "
fuhr gegen den Viehdampser „Duke of Athol ",
der mit schweren Beschädigungen auf Grund
gesetzt werden mutzte. Vier Mann wurden
getötet .

Das Kriegsgericht in Oviedo (Spanien ) ver -
urteilte den früheren Leiter der astnrischen
Marxistenzeitung „Avance " wegen revolntio -
närer Hetze während der spanischen Oktober -
revolution zu 80 Jahren Kerker .

Verleger und Herausgeber - Di . A> « Nittel .
Hauptschriftleiter und verantwortlich für den politischen und
wirtschastSpolitischen Teil : Karl Sevsried : in Vertre -
tung : Adalbert Ho leisen : für Nachrichten . Handel und
Bilder : Adalbert Holeisen ! sür Baden , Lolales , Sport
und Unterhaltung ! Curt Scheid ? fllr die Wochenschrift
„ Pyramide ": Karl Ioho : fiir Anzeigen : Heinrich
S ch r i e v e r : sämtlich in Karlsruhe , Karl -Friedrich -
Straße Nr . It . - Sprechstunde der Sch «Wettung von 11
bis 12 Uhr . Berliner Schristleitung : £3 . Pseiffer ,
Berlin . Wilmersdorf . Uhlandltr , 134 , Vernsvrecher H 7
WilmerSdors 5561 . - Für unverlangte Beiträge oder ,
nimmt die Schrlstleltung keine Verantwortung . —
D . A . VIII . 85 : 8708 . — Druck bei © . Braun , GmhH .,

Karwruye .(Baden ) , KarI <Lr !edriq >Strabe Nr . Ii ,
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Aus der Landeshauptstadt
Tag des deutschen Volkstums

Zwei Feiern in der Städt . Festhalte
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Volksbun -

des für das Deutschtum im Ausland (V .D .A .)
hatte für das alljährlich wiederkehrende Fest
der deutschen Schule diesmal den geschlossenen
Raum , die Festhalle , gewählt , um in einer
Morgen - und Abendfeier die Volksgenossen in
Gemeinschaft mit der Jugend aller Schulen
am Bekenntnis der Volksverbundenheit mit
den Deutschen jenseits der Grenzen teilneh -
men zu lassen. Beide Veranstaltungen erfreu -
ten sich eines ausgezeichneten Besuches .

Das Lehrerorchester der Karlsruher Grund -
und Hauptschulen eröffnete unter Hauptlehrer
Debolds straffer Stabführung mit einem
schmissigen Marsch : die Fahnen zogen ein und
flankierten in buntem Bild das Podium .
Unter Leitung von Studienrat Bruder sang
ein Knabenchor des Gymnasiums mit frischem,
gepflegtem Stimmaterial dreistimmige Chöre ,
u . a . auch in vorzüglicher Eingliederung in
das Weihespiel zwei Lieder aus der Philipp -
fchen Volkskantate „Heiliges Vaterland ".

Der Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe
des V .D .A ., Professor Dr . Bunte , begrüßte
die Vertreter der Regierung , der ftaatl . und
städt . Behörden , der Partei und unterstrich die
Bedeutung der Presse im Kampfe für deutsches
Volkstum . Sein Dank galt dem Entgegen -
kommen der Stadtverwaltung , der einträcht -
lichen Arbeit von Lehrern und Schülern ,
welche das Fest in dieser Gestalt ermöglicht
hätten . Das erschütternde Bild , das der Red -
ner über litauische Zustände und die dortige
Volksnot entrollte , löste die Mahnung aus ,
eingedenk des Führerwortes auf dem letzten
Parteitag , jederzeit tatkräftige Hilfe für das
Schicksal der Ausländsdeutschen zu leisten .

In drei Gruppen zeigten die Lessingschule ,
das Gymasium und die Gntenbergfchule II
unter der Leitung ihrer Turnlehrer , Frl .
Nopper , Herrn Schaufele und Frl . Kunz ganz
hervorragende Leistungen in bewegungsfrohen ,
rhythmisch mannigfaltigen präzisen Frei -
Übungen .

Der badische Landesleiter des W .D .A . , Mi¬
nisterialdirektor Paul Frank , gab in seiner
tiefschürfenden Festansprache ein anschauliches
Bild des Wesens und der Ziele des V .D .A.
Erst durch den Nationalsozialismus wurde die
Voraussetzung für die Erfüllung der Ziele
des Bundes geschaffen? denn in früherer Zeit
fehlte die bindende Kraft der Volksgemein -
fchaft , die wohl im Weltkrieg vorübergehend
aufleuchtete , um dann im Internationalismus
der Nachkriegszeit fast unterzugehen . Der
Redner schilderte überzeugend den schweren
Kampf der Deutschen im Ausland um ihr
Recht, den Kampf um die deutsche Mutter , das
deutsche Elternhaus , die deutsche Sprache und
die deutsche Schule . Mit den Waffen des Gei -
stes kämpft der V .D .A . für die Erhaltung und
Stärkung des Volkstums , der Grundlage
jeder Kultur . Die Deutschen im Auslande
sollen wissen und spüren , daß sich in der hilfs -
bereiten Kameradschaft der Heimat schicksals -
verbundene Blutsbrüder eins mit ihnen fnh -
len . Dieses Bekenntnis ist der Sinn des
Festes . Die Nationallieder unseres Volkes
beschlossen die gehaltvollen Ausführungen .

Das Volksdeutsche Weihespiel „Wunder in
der Heimat " von Heinz Willi Wagener bringt
in markant gemeißelter , wohlklingender
Sprache pie Ideenwelt der Heimattreue und
deutschen Volkstumskraft durch eine innere
Handlung in dichterischem Schwung zu sinn -
vollem Ausdruck . Im reichen Wechsel der Ein -
zelfprecher und Volksrufe , in stimmungsvoller
Orgeluntermalnng sFr . Petri ) , dur * Chor¬
gesang und Glockenklang , sowie die orchestrale
und Prologeinleitung , letztere vom Dichter
selbst leidenschaftlich aesvrochen, erfuhr die
Dichtung eine eindrucksvolle Erstaufführung .

Das Lehrerorchester , das mit einem Me -
nuett aus der D -Dur -Snmphonie von tfandn

und dem Vorspiel zum III . Akt aus „Man -
fred "

, sowie der Begleitmusik zur Freiübung
und dem Festspiel beachtliches Können erwies ,
geleitete die Fahnenabordnungen zum Aus -
marsch.

Dem Autor H . W . Wagener gebührt
für die mühevolle Arbeit der Einstudierung
seines Weihespiels herzlicher Dank , ebenso
dem Gesamtleiter des Festes , Pros . K . Fr .
Probst , und all den unbekannten Mithelfern
zum Gesamterfolg . E . H.

Ein warmer Sonntag
Das Thermometer kletterte in den Sonntag -

stunden mittags über die 20- Grad -Grenze
hinauf Maximum 29,2 Grad ) und ließ manch
einen geheimen Seufzer tun , weil er sich un -
vorsichtigerweise „herbstlich" angezogen hatte .
Andererseits konnte man auch wieder viele in
sommerlichem Gewände sehen, und bei denen
ist vielleicht das Fundament für einen kleinen
Schnupfen gelegt worden , der ja bekanntlich
einmal zu der herbstlichen Equipieruug gehört .
Das Wetterle , das sich zusammenbraute , sandte
bei uns nur einige gutgemeinte Spritzer her -
nieder . Doch trösten wir uns damit , daß der
Donnergott mit den ängstlichen Augen der
Karlsruher Erbarmen gehabt hat und es bei
der finsteren Miene und der dämpfenden
Schwüle (5 Grad über normal ) bewenden ließ .

Denn es wäre doch auch wirklich zu schade
gewesen , wenn all die hoffnungsfrohen und
anhänglichen Jünger Rappenwörts außer dem
Bade , in das sie bei 13 Grad Wasserwärme
zu etwa tausend gestiegen sind , noch einen
nassen Segen von oben und damit eine kalte
Dusche auf ihr in heißer Liebe zu des Rheins
Gestaden entbranntes Gemüt bekommen hät -

ten . Auch dem Stadtgarten wäre es nicht
recht gewesen , denn er konnte einen für diese
Jahreszeit wahrlich nicht häufig so starken
Besuch verzeichnen . 4000—5000 waren es , die
sowohl des Morgens wie des Nachmittags zu
den Konzerten strömten . — Die Straßenbahn
hatte nach Durlach 4 Einsatzwagen laufen ,
während auch die sonstige Benützung sehr gut
war . — Betrieb herrschte vor allem im Karls -
ruher Hauptbahnhos, wo außer 18 durchsah -

werde Mitglied
der K.S . - Multuvgemeinde !
renden Sonderzügen allein S für die Residenz -
ler mobil gemacht werden mußten , um die
Wander - und Weineslustigen in all die emp-
fangsbereiten Orte des Schwarzwaldes und
des Rebenlandes zu bringen . Viele konnten
ihre Neugier nicht mehr bemeistern und zogen
los , um sich selbst vom guten Stand des
„Neuen " zu überzeugen und gleich einen Vor -
trunk auf ihn zu tun . — Immerhin bewirk -
ten die drohenden Wolkenwände , die fünf
Zehntel des Himmels bedeckten, daß sich eine
große Anzahl etwas „Zaghafter " in die Licht-
fpielhäufer verlief , die ebenso wie die sonstigen
Lokale einen befriedigenden Besuch aufwiesen .

Die Schützen der Karlsruher Schlltzengefell-
fchaft 1721 hatten ihren großen Tag , denn das
Königsschießen wurde traditionsgemäß mit der
feierlichen Einholung des Schützenkönigs be-
gönnen . So bewegte sich gegen Mittag ein
vielbeachteter Zug durch die Straßen der
Stadt . Voraus drei Reiter , dann folgten
Trommlerkorps und Kapelle , die Abordnung
mit der Vereinsfahne und dahinter Schützen-
könig und Schützen in blumengeschmückter Ko -
lonne .

Wenn dieser Sonntag nach Begutachtung
des Vorstehenden auch nicht ganz so ereignis -
reich wie der vergangene erscheinen mag , so
kann man im allgemeinen doch recht wohl mit
ihm zufrieden sein.

Der Bann der nachts mit den Schlüsseln
ftfft+l+l / Etwas vom Wachmann / Aus dem Nachtwächter
IUI 11 / wurde der tatkräftige Helfer / Vielerlei Pflichten

Alles um uns entwickelt sich, verändert sich.
Manches rascher , manches langsamer . Da ist
irgendwo in unserer Erinnerung ein alter
Mann mit langem , grauem Bart , der uns
immer so großväterlich vertraut war : Der
alte Wächter . An seiner Seite war ständig ein
großer , gutmütig blickender Bernhardiner .
Manchmal spukt in unserer Erinnerung noch
ein Nachtwächter mit Spieß und Horn , der in
einigen Orten heute noch anscheinend zur He-
bung des Fremdenverkehrs zu sehen ist.

Es war einmal . . . Unsere Zeit ist wie jede
Gegenwart nüchtern . Die Technik gab nicht
nur dem Gutwilligen , sondern auch dem Bös -
willigen Waffen wirksamerer Art wie einst.
Ist doch der Dieb von heute als Folge der
drohenden , strengen Bestrafung durchaus ge -
willt , seine Freiheit mit den äußersten Mitteln
zu verteidigen . Die abschreckenden Strafen
machen ihm den Gelegenheitsdiebstahl zum gro -
ßen Risiko . Aber er gibt die Diebstahlsabsicht
nicht anf . Im Gegenteil strebt er mit gefam -
melter Kraft nach dem „großen Schlag "

, der
ihn mit einemmal vom verachteten ' Verbrecher
zum geachteten Rentier machen soll . Darum
muß heute ein Wächter hellhöriger sein , schnei -
ler reagieren , vorsichtiger und überlegter han -
deln als der Verbrecher . Er muß in Bewaff -
nung und Waffengebrauch möglichst überlegen
sein, ja , er muß selbst ohne Waffen seinen
Mann stehen.

Damit ist die Wandlung vom Wächter zum
Wachmann umrissen. Konnte der Wächter

Zahl und Leben / SSSi
Wer hört Rundfunk?

Die Reichsrnndfunkgefellschast veröffentlicht
interessantes Zahlenmaterial über die beruf -
liche und soziale Gliederung der Rundfunkteil -
nehmer im Jahre 1934.

Die Gliederung nach Wirtschaftszweigen er -
gibt , daß der größte Anteil mit 37,81 Prozent
auf die Gruppe Industrie und Handwerk ent -
fällt , während an zweiter Stelle Handel und
Verkehr mit 26,03 Prozent stehen. . Während
gegenüber 1927 bei Industrie und Handwerk
eine Steigerung eingetreten ist , ist der Anteil
von Handel und Verkehr , der damals 30,8
Prozent betrug , im gleichen Verhältnis gesal -
len . Zurückgegangen ist auch der Anteil von
Verwaltung , Heerwesen , Kirche und freie Be -
rufe von 14,4 auf 11,69 Prozent . Der Anteil
der Landwirtschaft hat sich dagegen von 4,2 auf
8,17 Prozent fast verdoppelt . Eine Gliederung
nach der sozialen Stellung der Rundsuukteil -
nehmer zeigt , daß die Arbeiter mit 28,57 Pro -
zent an der Spitze stehen . 1927 betrug ihr An-
teil 22,5 Prozent . An zweiter Stelle folgen
die selbständigen Erwerbstätigen mit 26,94
Prozent . Einen Rückgang von 22,2 auf 18,10
Prozent weist der Anteil der Angestellten an
den Rundfunkteilnehmern auf , einen ähnlichen
Rückgang von 18,1 auf 13,99 Prozent der An -
teil der Beamten , Militärpersonen und Lehrer .

Wieviel Apotheker gibt es ?
Die Zahl der Apotheker im Deutschen Reich

betrug nach den Ergebnissen der letzten Be -
rufszählung insgesamt 18 220. Bon diesen wa -
ren männlich 14 504 und weiblich 3716 . In
selbständiger Stellung befanden sich 6066

im . 5825 , w . 241) , in abhängiger Stellung
12154 (m. 8679 , w . 3475) , davon Erwerbstätige
10 855 (m. 7807, w . 3048 ) , Erwerbslose 1299
(m. 872 , w . 427) .

Bedentend weniger Arbeitsgerichts -
Verhandlungen

Nach den Ermittlungen des Statistischen
Reichsamts über die Tätigkeit der Arbeits -
gerichte im Jahre 1934 ist eine weitere bemer -
kenswerte Abnahme der Rechtsstreitigkeitcn
zu verzeichnen , woraus sich ergibt , daß durch
die Maßnahmen der Regierung die schon 1933
eingetretene Beruhigung in den Arbeitsver -
Hältnissen nicht nur angehalten , sondern sich
weiter günstig entwickelt hat .

Bei den Arbeitsgerichten waren insgesamt
290 000 Sachen anhängig gegen 260 000 im
Jahre 1933 und 370 0<X> im Jahre 1932. Der
Rückgang beträgt gegenüber 1933 23,5 Pro -
zent , gegenüber 19S2 sogar 46,2 Prozent . Die
Zahl der wenig beschäftigten Gerichte , die nur
1 bis 50 Streitigkeiten im Jahre zu erledigen
hatten , hat sich gegenüber dem Vorjahr um
fast ein Drittel vermehrt . Die stärkste Beschäf-
tigung wiesen natürlich die Arbeitsgerichte in
den Großstädten auf . Berlin , Hamburg , Köln
und Breslau hatten rund 50 OOO Streitsachen
zu erledigen , 25,7 Prozent aller Streitsachen .
Der verhältnismäßig größte Teil der Streit -
fachen wurde ohne Entscheidung im Streitver -
fahren erledigt . Durch das Güteverfahren , fer -
ner durch Vergleiche oder auf andere Weife
wurden 84,5 Prozent sämtlicher Streitigkeiten
beendet . Nur 15,5 Prozent der Fälle fanden
ihre Erledigung durch streitige Endurteile ,

früherer Tage alt sein , verlangen wir heute
vom Wachmann seine besten Jahre .

Dazu stellt die Zeit dem Wachmann Auf -
gaben , die dem Wächter von einst ganz uufatz-
bar gewesen wären . Heute mutz der Wachmann
mehr und mehr der hilfsbereite Mann sein,
der in allen Lebens - und Unglückstagen wirk -
same Hilfe zu leisten imstande ist . Er mutz
Gestürzten oder Ueberfahreueu den ersten Not -
verband anlegen , Kranken zu helfen verstehen ,
er muß als Erster den Handfeuerlöscher bedie-
nen , er muß die hilfsbedürftige alte Dame
und den gelähmten Herrn begleiten , er mutz
die junge Dame vom Ballsaal abholen , er
mutz Licht anzünden und löschen , ja , er muß
bei Abwesenheit des Wohnungsinhabers den
Kanarienvogel füttern und die Blumen fach-
gemäß begießen . Der Kassenbote will ebenso
zuverlässig begleitet sei» wie ein Wasserrohr -
bruch zuverlässig unschädlich gemacht werden
muß .

Es ist fürwahr ein schwerer , anstrengender
Beruf , der schon „Lust und Liebe eines ganzen
Kerls " verlangt . Neben allen Dienstleistun -
gen : Unser Wachmann muß noch in der ein -
tönigsten wie in der belebtesten Gegend fast
mit einem zweiten Gesicht das „Anormale "
herausfühlen und , auf sich allein gestellt, ihm
rücksichtslos entgegenwirken können .

Dazu ist der Wachmann von heute , ein Sol -
dat der Ordnung im dauernden Kriegszustand ,
natürlich im Rahmen eines wohlorganisierten ,
konzessionspslichtigen Unternehmens im abge-
wandelten Sinne militärifch -polizeilich ge-
schult. Denken wir daran , wenn wir unserem
treuen Hüter und Beschützer, den Wachmann ,
seinen Gang gehen sehen. Er soll um unsere
Anerkennung wissen, die er sich durch seine
aufopfernde Hilfsbereitschaft und stille Für -
sorge täglich neu verdient .

Fachansbildung tut not !

Weiterbildungs- und Kachkurse
Karlsruher Gewerbeschulen

Die Gewerbeschulen I , II und III Karlsruhe
veranstalten im beginnenden Winterhalbjahr
eine große Reihe allgemeiner und besonderer
Weiterbildnngs - und Fachknrse .

Es wird dadurch den Angehörigen von Hand -
werk und Gewerbe in vielseitiger Weise Gele -
genheit geboten , ihre fachtheoretische , beruss -
praktische und wirtschaftliche Ausbildung zu
ergänzen und zu erweitern . Der Pflichtbesuch
der Gewerbeschule kann dem Lehrling und an -
gehenden Handwerker natürlich nur die fach-
lichen Elemente für seine berufliche Tätigkeit
vermitteln , auf diesen muß er ? aun , im prak -
tischen Berufsleben selbst stehend , in sreiwilli -
ger Selbstbildungstätigkeit auf- und weiter -
bauen und so sein berufliches Können und
feine wirtschaftlich -produktive leistungsfähig -
zu steigern fnchen .

Unser modernes Wirtschaftsleben stellt so
große und vielseitige Anforderungen , baß jeder ,
dem in diesem Wirtschaftsgetriebe ein noch so
bescheidener Platz zugewiesen ist , alles daran
setzen muß , seinen Wirtschaftswillen zu stärken
und seine Wirtschaftstüchtigkeit zu vermehren .
In diesem Sinne kommt solchen gewerblichen
Weiterbildungsveranstaltungen heute eine ganz
besonders grobe Bedeutung zu.

d (Kleiner S
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Es sind noch nicht viele Leute unterwegs
am Sonntag früh , so zwischen sechs und sie -
ben : ein paar eilige Passanten , frühe Kirch-
gänger , auf der Elektrischen , die zum Bahn -
Hof rasselt , einige Ausflügler mit Rucksack und
Nagelschuh , denn Herbstzeit ist Wanderzeit .
Besonders einladend sah es freilich noch nicht
aus zur frühen Stunde , die Wolken hingen
sozusagen bis auf den Boden herab , dicker
Nebel hüllte die schlafenden Häuser und Stra -
ßen in einen rieselnd nassen Mantel .

Am Albtalbahnhof hatten sich aber immer -
hin einige Wanderlustige eingefunden , wäh -
rend am Hauptbahnhof der Betrieb um diese
Zeit noch recht schwach war , der geplante Son -
derzug der Reichsbahn nach Bingen a . Rh . zum
Wein - und Winzerfest mutzte mangels Beteili -
gnng ausfallen . — Nur in der Bahnhofswirt -
fchaft ging es hoch her , jeder Tisch war be-
setzt, trotzdem es noch kaum sieben Uhr war ?
offenbar meist solche , die noch vom Samstag -
abend her übrig waren und den neuen Tag
nicht wahrhaben wollten . Es ging deshalb
hier und da auch ein bißchen stürmisch zu , so
daß die Bahnpolizei in einem Fall auch ein -
greifen mutzte — ein etwas ungemütlicher Gast
wurde mit sanfter Gewalt ins Freie ver -
wiesen . . .

Drantzen auf dem Bahnhofsplatz hatte sich
binnen kurzem die Szenerie völlig verändert :
der Nebel war vollends zu Boden gekrochen
und sieghaft drang die Sonne durch das Ge-
wölk und versprach allen Frühaufstehern einen
milden und schönen Herbstsonntag .

Wir müssen, so leid es uns tut , noch ein
drittes Mal auf unfern „schiefen Turm " zu-
rückkommen — aber nur , um ihm gewisser-
matzen das Grablied zu singen , denn er ist
weg . Fort . Aus . An der Stelle , an der er
sein traurig ramponiertes Gefüge in die Lust
streckte , ist nichts mehr zu sehen : die Stelle
ist eingeebnet und die Beleuchtung geschieht
durch einen rechts am Gehweg errichteten pro ,
visorischen Lichtmast. Nur die elektrische Uhr ,
welche nachts immer mit so gemütlichem Voll -
mondsgesicht durch das Dunkel geleuchtet
hatte , vermißt man noch schmerzlich — und
hoffentlich nicht für immer .

Auf dem Meßplatz beim Schlachthof herrscht
an den Nachmittagen reges Leben . Eine Schar
Buben lassen Drachen in allerhand Farben
und Formen in die Lüfte steigen. Mancher ist
zu schwach beschwanzt. wird , kaum vom Erd -
boden entfernt , „bockig"

, dreht sich wie ein
Kreisel in der Luft und saust dann pfeilschnell
mit der Spitze zur Erde . Der Vater ist bei
dem Jungen des halsstarrigen Papierfliegers .
Er zieht ein großes , mit Schnupftabak durch-
fetztes Taschentuch hervor , bindet es an das
Schwanzende des Drachens und nun steuert
er ruhig und sicher seine Bahn . Vom Winde
abgetrieben kommt bei der Landung ein
Drachen den Telephondrähten zu nahe , ver -
fängt sich dort und bleibt hängen . Traurig
wandert der Besitzer , verlacht von den andern ,
nach Hause . Andern Tags müssen dann die
Telegraphenarbeiter in Aktion treten , um die
Fernsprechleitung von dem papierenen
Fremdkörper zu befreien .

Hebchreis
des bad . tlntem

'
chtsmim

'flers
Der Minister des Kultus und Unterrichts ,

Dr . Wacker, gibt folgendes bekannt :
In dem Bestreben , wertvolle Leistungen des

zeitgenössischen künstlerischen Schrifttums ausi
zuzeichneu , aufstrebende junge Kräfte zu för <
dern und verdienten Meistern die ihnen gebüh -
rende Wertschätzung zum Ausdruck zu bringen ,
habe ich mich in dankbarem Gedenken an den
unvergeßlichen Künder oberrheinischen Heimat -
sinns entschlossen, alljährlich eine Ehrengabe
im Betrage von dreitausend Reichsmark als
„Hebelpreis des Badischen Ministeriums des
Kultus und Unterrichts" zur Vergebung am
Geburtstag Johann Peter Hebels zur Veu
füguug zu stellen.

Der Preis wird ganz oder geteilt nach An«
hörung eines von mir bestellten Sachverstän «
digenausfchufses auf vorausgegangenes Preis «
ausschreiben , als Anerkennung für ein neu er¬
schienenes Dichtwerk ober als Ehrengabe süu
dichterisches Schaffen im allgemeinen auf Vor -
schlag des badischen Ministers des Kultus und
Unterrichts durch den Herrn Reichsstatthaltev
in Baden verliehen : er soll Persönlichkeiten
des oberrheinischen Schrifttums deutsche «
Sprache ohne Rücksicht auf die Staatsgrenzen
offenstehen .

Tagesanzeiger
Montaa . den 23. September 1935

Bad . Staatstheater : 30 Uhr : Der Raub der Sabi ^
ne rinnen .

Pali : Madame Dubarrn .
Gloria : P . 1 antwortet nicht .
Rest : Der Himmel auf Erden .
Schanbura : Ebestvcik .
Nli : Der mutiae Seefahrer .
Kabarett Roland : Little Olli, .
Liiwenrache « : Neues Proaramm .
Kaffee Bauer : Kavelle Dolezel .
Kaffee Musen « : Kavelle Josef Klein .
Kaffee Odeo « : Kavelle Kritz Volkmann .
Weinbaus 3nft : Aamilienkabarett .
Blumenkatic « Durlack : Konzert .



Seite 4 Karlsruher Tagblatt . Montag , den 23. September 1935 Nr . 265

Lfluö Stadt und LandJ
Kraichgau-Ausstellung eröffnet

Am 'Samstagnachmittag wurde in Bruchsal
nach sechsjährigem Zwischenraum wieder eine
Kraichgau-Ausstellung für acht Tage eröffnet,die in den Stockwerken der Gewerbeschule und
in dem großen Hof ein übersichtliches Bild von
Handel , Gewerbe , Industrie und Landwirt -
schaft bietet . Veranstalter ist das Institut für
Wirtschaftspropaganda . Daß die Ausstellung
von der inneren Verbundenheit der vorge -
nannten Berufe Zeugnis ablegen soll , wird
auch im Geleitwort des Ministerpräsidenten
Köhler gefordert .

Eröffnet wurde die Ausstellung mit einer
Begrüßung durch Dipl .-Jng . Preßler namens
deS Instituts für deutsche Wirtschastspropa -
ganda , und da.nn entbot Bürgermelsterstellver -
treter Hund die besten Wünsche für diese Ans -
stellung , die entgegen der seitherigen Auf -
machung von nationalsozialistischem Geiste ge -
tragen sei . Die Darbietungen der 80 Ausstel -
ler , zu denen auch der Lustschutz gehört , zei-
gen ein geschlossenes Bild . Im Lause der Woche
folgt noch eine Erweiterung durch die Obst-
ausstellung des Kreises u . eine Schweineschau .
60jähriges Jubiläum einer Weltfirma

Unter den Pforzheimer Firmen , die den
Ruf Pforzheims als Weltplatz für Schmuck
begründen und erhalten halfen , ragt die Ket-
tensabrik Kollmar & Jourdan besonders her¬
vor .

Am 24. September 1885 wurde von dem
Kaufmann Emil Kollmar und dem Techniker

Wilhelm Jourdan die Firma gegründet und
der Betrieb mit drei Arbeitern aufgenom -
men . Zunächst wurden feuervergoldete Ketten
und Nickelketten hergestellt , die auch sehr guten
Absatz fanden . Die Zahl der Arbeiter stieg und
Umzüge in immer größere Gebäude mußten
vorgenommen werden , bis im Jahre 1902 dag.
heutige Gebäude in der Bleichstraße bezogen
wurde , das nach verschiedenen Erweiterungs -

bauten seit dem Jahre 1923 seine heutige
Form hat .

1898 wurde die Firma in eine Aktiengesell -
schaft umgewandelt . Jourdan trat in den Auf
fichtsrat ein , alleiniger Vorstand wurde Emil
Kollmar , der im Jahre 1918 zum Kommer
zienrat und 192S Zum Dr . ing . e . h . ernannt
wurde . Die Zahl der Beschäftigten beträgt
heute rund 1000.

Der festliche Sonntag in Bühl
Hauptversammlung des Historischen Vereins / Säkularfeier der Stadt Bühl

Der Historische Verein für Mittelbaden hielt
bekanntlich seine Hauptversammlung gleiche
zeitig mit der Säkularfeier der Stadt Bühl
ab , die dadurch einen festlichen Charakter er -
hielt .

Die Geschäftstagnng wurde im Rathaus -
faal abgehalten . Der geschäftliche Teil erfuhr
unter der Leitung des Vorsitzenden Frhr . v .
Glaubitz eine rasche Abwicklung . Tätigkeits -
und Rechenschaftsbericht fanden glatte Erledt -
gung . Baron von Glaubitz gab bekannt , daß
im verflossenen Jahre die Ehrenmitglieder
des Vereins eine Ehrenurkunde überreicht er -
hielten . Um eine enge Verbindung zwischen
der Partei und der Arbeit des Historischen
Vereins zu ermöglichen , ist von dem letzteren
die Anregung ergangen , die Kreiskulturwarte

Sie Tagung der deutschen Wanderer
Oer 44 . Deutsche Wandertag in Freiburg / Ministerpräsident Köhler spricht

Am Sonntagvormittag begann die össent-
liche Hauptversammlung des 44 . Deutschen
Wandertages in der Städt . Festhalle in Frei -
bürg , zu der sich etwa 500 Teilnehmer einge -
funden hatten .

Am Samstag ging ein Begrüßungsabend
voraus . Jahresbericht und Kassenbericht wur -
den einstimmig genehmigt und der Verwal -
tung Entlastung erteilt . Als Tagungsort des
45. Deutschen Wandertages IMS wurde Eise-
nach bestimmt . Nach Ergänzung des Führer -
rates durch den stellvertretenden Führer des
Taunusbundes Roetting ivurden die Mitglie -
der Hans Seissert lFrankenwaldverein ) , Kurt
Zittel , Anton Reindl (Mosbach ) , ^Odenwald -
klub ) , und Prof . Dr . Jmm iFreiburg ) für
ihre Tätigkeit innerhalb der deutschen Wan -
derbewegung mit der silbernen Ehrennadel
des Verbandes ausgezeichnet . Nach Schluß sor-
mierten sich die Teilnehmer zu einem Zuge auf
dem Münsterplatz , wo vor dem Kaufhaus eine
öffentliche Kundgebung stattfand .

Auf dem Balkon des Kaufhauses sprach der
Reichswanderführer , Ministerpräsident a . D .
Prof . Dr . Werner . Er knüpfte an die Werte
an , die von diesem Platz und dem ihn über -
ragenden Baudenkmal aus deutscher Vergan -
genheit ausstrahlen .

Unter den von der nationalsozialistischen Re -
gierung geschaffenen Gesetzen habe das Natur¬
schutzgesetz für den Wanderer hohe Bedeu -
tung . Die großen Kundgebungen der deutschen
Wanderbewegung sollen zeigen , daß sie nicht
nur die Neberljeserung treu wahren , sondern '
auch Neues hinzuschaffen will .

Dann hieß Ministerpräsident Köhler die
Wanderer im Namen der badischen Negierung
willkommen . Es sei kein Wunder , daß in unse-
ren Schwarzwaldbergen die Wanderbewegung
schnell Fuß gefaßt habe , die in herzlichen Be -
ziehungen zu allen staatlichen Stellen stehe . Er
gedachte mit freundlichen Worten der hervor -

ragenden Erziehungsarbeit , die durch die Wan -
derbewegung an der Jugend geleistet worden
ist und bewirkt habe , daß der deutsche Mensch
sich der Natur mit der nötigen Besonnenheit
naht . Als Nationalsozialist begrüße er alles ,
was die Verbindung des Einzelmenschen mit
Volk und Vaterland und die Beziehungen zwi -
schen Stadt und Land fördert und festigt . Die -
ser Arbeit wünsche er weiter gnten Erfolg .

Am Nachmittag fuhren die Tagungsteilneh -
mer mit der Schwebebahn auf den Schaums -
land und waren abends zwanglos in Freiburg
zusammen .

Telegramm des Führers
Der deutsche Wanderführer Prof . Dr . Wer -

ner gab Kenntnis von einem Telegramm des
Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler , das
folgenden Wortlaut hat : „Für die mir über -
sandten Grüße , die ich sreundlichst erwidere ,
sage ich Ihnen herzlichen Dank . Adolf Hitler ."

der mittelbadischen Orte von Rastatt b
Ossenburg dem Verein einzugliedern . Dieser
Anregung wurde gerne entsprochen . Das
Jubiläumsheft kann erst 1936 seine Vollendung
erfahren . Weiter gab der Vorsitzende bekannt ,
baß die Bemühungen des Vereins um die not
wendige Restaurierung der Schloßkapelle in
Neuburgweier von Erfolg waren . Im kom
Menden Jahre wird der Historische Verein
alle Schritte für eine Restaurierung des
Kirchleins in Lahr -Burgheim unternehmen .

Nach einer kurzen Pause begaben sich die
Teilnehmer zu der öffentlichen Versammlung
im Friedrichsbau . Nach verschiedenen Begrü -
ßungsansprachen hielt Kreissbermedizinalrat
Dr . Gerke einen Vortrag über „Hundert
Jahre in Bühl ".

Die Jahrhundertfeier der Stadt
Der Nachmittag galt der Jahrhundertfeier

der Stadt Bühl , an der die Bevölkerung über -
aus zahlreich teilnahm . Für diese Feier war
ein hervorragendes künstlerisches Programm
aufgestellt . Für die Ausführung des Pro -
gramms war das Baden -Badener Orchester
unter Leitung von Kapellmeister Albert und
das Baden -Badener Schauspiel gewonnen .
Zwischen die Musikstücke reihten sich die
Glückwunschansprachen von den Vertretern
der Regierung , der Partei und der Stadtver -
waltung ein . Von den Vertretern des Ge-
meindetages und der Kreisleitung sowie des
Kreisrates Bühl wurden Jubiläumsgaben
überreicht . Im Namen der Gemeinde dankte
Bürgermeister Ewald für diese Gaben und ge-
lobte treue Mitarbeit der Grenzlandstadt
Bühl am Aufbauwerk Adolf Hitlers .

Den Schluß der Nachmittagsveranstaltung
bildete die Aufführung der vieraktigen Komö-
die „Towarisch " von Jogues Devals unter
der Spielleitung Helmut Ebbs als Gast von
Berlin , die mit starkem Beifall ausgenommen
wurde . — Den Festtag beschloß am Abend ein
Volksfest .

Die „Erbhöferolle" in Mielbaden
Eintragungen kurz vor dem Abschluß

E . C . Die erste Tat des nationalsozia -
listischen Staates war die Rettung des beut -
scheu Bauerntums . Durch die nationalsozia -
listische Agrargesetzgebung ist der Bauernwirt -
schaft wieder ein festes Fundament gegeben .
Mit der Einführung des „Reichserbhofge¬
setzes " wurde der deutsche Bauer wieder
bodenständig gemacht. Auf Grund dieses Ge-
setzes wurden bekanntlich über ganz Deutsch-
land 1544 Anerbengerichte verteilt . Nach den
Berichten der einzelnen Oberlandesgerichts -
Präsidenten wurden von diesen Anerbengerich -
ten bis zum 1. Juli 1935, insgesamt 527 708
Bauernhöfe als „Erbhöfe " in die Erbhöferolle
eingetragen .

Rundgang durchdieOrlenauerHerbAmeffe
R . Ein Blick in Hallen und Stände der 12.

Ortenauer Herbstmesse in Offenbnrg , die am
Samstag feierlich eröffnet wurde , kennzeichnet
in beweiskräftiger Anschaulichkeit den Lei-
stungswillen der Wirtschaft der Ortenau .
Landwirtschaft und Handwerk , Gewerbe und
Industrie wetteiferten , um den Besucher da-
von zu überzeugen , zu welch hohen Leistungen
gepflegte Qualitätsarbeit befähigt ist . In
welcher Vielseitigkeit sie zum Ausdruck ge -
langt , zeigt ebenfalls ein Gang durch die Aus -
stell »»», die gleich in der großen Halle die
prächtige Anlage der Stadtgärtnerei Offen -
bürg bietet . Zu den Seiten legt Stand an
Stand der Einzelhandel Offenburgs und sei -
ner Umgebung Zeugnis ab von Güte und
Vielseitigkeit seiner Erzeugnisse , ebenso in der
Halle 2 und im Freigelände .

Hier und dort finden bald 100 Aussteller
die verdiente Aufmerksamkeit der Besucher ,
für die sich — um aus der Fülle nur einiges
zu erwähnen — die Kojen mit Möbeln , Radio -
apparaten . Schmiedeartikeln , Düngemitteln ,
Glas - und Lederwaren , Kunstgewerblichen
Erzeugnissen , Schwarzwälder Kirschwasser,
Küfereierzeugnissen und Hausgeräten bereit -
halten . Landwirtschaftliche Maschinen verschie-
denster Art finden wir wieder beisammen und
erstmalig eine in diesem Umfange mit neue -
sten Modellen vertretene Schau der Auto , und

Motorradindustrie . Besonders seien auch er -
wähnt die Stände der Ortsgruppe Ossenburg
des Reichsluftschutzbunds und des Amts für
Volkswohlfahrt der NSDAP ., Kreisamtslei -
tung Offenburg . Ganz besondere Eindrücke
vermitteln mit ihrem Darstellungsmaterial
an Erzeugnissen Modellen und Schautafeln
die Landesbauernschaft Karlsruhe , Landwirt -
schaftliche Versuchsringe Ossenburg , die Lehr -
schau „Sozialismus der Tat " mit wirkungs -
voller Gegenüberstellung des Heute und
Früher .

Wir spüren in den Hallen die aus den ver -
schiedensten Quellen des Erwerbslebens ge -
speiste Kraft , die in gemeinsamer Ausrichtung
mit einem gehaltvollen Ueberblick über die
Wirtschaft der Ortenau würdig wirbt . Als
wesentliches Teilstück ist sie gleichzeitig ein -
bezogen in die „kulturelle Woche der Ortenau " .
Diese wird einen bedeutsamen kulturellen
Querschnitt geben mit Veranstaltungen , wie
u . a . der Ausstellung Ortenauer Künstler , der
Badischen Briefmarkenschau , Gastspiel des
Bad . Staatstheaters , einem nationalfozialisti -
schen Werkkonzert und der Landestagung der
Badischen Heimat . Möge allen diesen Ver -
anstaltnngen mit reichem Besuch auch der
ganze innere Erfolg beschieden sein, der den
Teilnehmern neue zielweisende Kräfte im
Wirken zum Besten unserer Heimat zusührtl

Die Eintragungen sind noch nicht abgeschlos-
sen . Namentlich in den süddeutschen Bezirken
sind noch sehr viele Fälle unentschieden . In
sämtlichen Anerbengerichtsbezirken sind die
Arbeiten zur Anlegung der Erbhöferolle wäh -
rend des ersten Halbjahres 1935 erheblich fort -
geschritten . Ueber 200 000 neue Erbhöse konn-
ten in die Erbhöferolle eingetrckgen werden .

Nach den bisherigen Feststellungen dürfte
die Zahl der in die Erbhöferolle eingetrage -
neu deutschen Erbhöfe trotz vielfacher gegen-
teiliger Meldungen nach Abschluß der Erb -
Höferolle, mehr als 700 000 betragen .

Im Anerbengerichtsbezirk Karlsruhe
ergab sich bis zum 1. Juli 1935 der folgende
Eintragungsstand . Von insgesamt 84 in
das „Gemeindeverzeichnis " aufgenommenen
Bauernhöfen wurden 15 Bauernhöfe in das
„gerichtliche Verzeichnis " übernommen . Bis
zum 1 . Juli 1935 wurden vom Anerbengericht
Karlsruhe insgesamt nur 4 Bauernhöfe als
„Erbhöfe " in die Erbhöferolle eingetragen .
Die übrigen Fälle werden weiterhin auf ihre
Erbhofeigensch <rft geprüft . In dem für unser
Gebiet zuständigen Landgerichtsbezirk Karls -
ruhe wurden bis zum 1. Juli 1935 insgesamt
61 Erbhöfe ermittelt , während im ganzen
Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruhe 7765 ein -
getragene Erbhöfe ermittelt wurden .

Wie wir erfahren konnten , steht die Eintra -
gung der Erbhöfe in die Erbhöferolle kurz vor
dem Abschluß und wird für viele Bezirke be -
reits bis zum „Tag des deutschen Bauern "
beendet sein.

Im Landgerichtsbezirk Karlsruhe gibt es
außer dem Anerbengericht Karlsruhe weitere
drei Anerbengerichte . Bei diesen drei Anerben -
gerichten wurden bis zum 1 . Juli 1935 sol-
gende Ergebnisse verbucht : Anerbengericht in :
Pforzheim — Bretten — Bruchsal : Im Ge-
meindeverzeichnis aufgenommene Höie : 63,
59, 68 ? ins gerichtl . Verzeichnis übernommene
Höfe : 20, 31 , 17 : bis zum 1. Juli 1935 als
Erbhof anerkannt : 19 , 24, 14.

Im Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruhe
hat te das Anerbengericht Ueberlingen mit 460
Erbhöfen bisher die meisten Erbhöfe , während
das Anerbengricht Donaueschingen mit 430
Erbhöfen an zweiter Stelle steht und der Be -
zirk Ossenburg mit 379 an dritter Stelle folgt .

Erhebung der Landes-
und Ortskirchensteuer für 1935

Gemäß Verordnung des Herrn Ministers
des Kultus und Unterrichts von 1 . April 1935
werden die Landeskirchensteuerbeträge der
grund - und gewerbesteuerpslichtigen Personen
und der zur Reichseinkommensteuer veranlag -
ten kirchensteuerpflichtigen Personen im
Grund - und Gewerbesteuerbescheid für 1935
und im Einkommensteuerbescheid für den
Steuerabschnitt 1935 angefordert , sobald die
Kirchensteuerhebelisten für das Kirchensteuer -
jähr 1935 , welche gleichzeitig Vorauszahlungs -
listen für das Kirchensteuerjahr 1936 sind, auf -
gestellt und den kirchlichen Hebestellen zugeführt
worden sind .

Es wird darauf hingewiesen , daß durch Aen -
derung des Einkommensteuergesetzes auch die-
jenigen besonderen Abgaben , welche im An -
schluß an die Reichseinkommensteuer erhoben
worden sind ^Arbeitslosenhilfe , Ehestandshilfe
und Zuschlag zur Reichseinkommensteuer bei
Einkommen über 8000 RM . ) künftig in die
Einkommensteuer einbezogen worden sind und
daher die Erhöhung der Einkommenursteuer
und damit auch der Landes - und Ortskirchen -
steuer veranlaßt haben . Soweit der dadurch
verursachte Mehrertrag an Kirchensteuer es zu-
läßt , wird eine Senkung des Steuerfußes für
das Kirchensteuerjahr 1935 durchgeführt wer -
den . Hierüber behält sich der Oberkirchenrat
weitere Bekanntgabe zur gegebenen Zeit vor .

deutsche Trauben !

Kleine Rundschau
Durlach , 21 . Sept . lSchweinemarkt . ) Be -

fahren mit 96 Läuferschweinen und 87 Ferkel -
schweinen, verkauft wurden 66 bzw . 72. Preis
per Paar Läufer 48—65 RM ., per Paar Fer¬
kel 34—38 RM . Am Mittwoch , den 25. d . M .
findet Großviehmarkt statt .

o . Bruchsal . lDer Sonntags brachte hier
gleichzeitig mehrere größere Veranstaltungen .
Mittags fand auf dem SA .-Sportplatz zum
Tage des deutschen Volkstums das Fest der
Schule statt . Lieder , Sprechchöre und Volks -
tanz umrahmten die Ansprache von Schulrat
Falk , der seine Darlegungen über die För -
derung eines einigen deutschen Volkstums in
aller Welt mit dem Zielsatz „Deutschland !"
schloß . Prächtige Volkslieder erklangen und
mit den nationalen Weisen schloß die stark
besuchte Kundgebung . — Nachmittags veran -
staltete der SS . -Reitersturm 3/14 auf dem
Platze an der Büchenauer Straße ein Reit »
tnrnier , an dem sich etwa 30 Reiter beteilig -
ten . Interessante Vorführungen wurden ge-
boten . — Die Kraichgau -Ausstellung erfreute
sich eines guten Besuches .

Kork . (90 Jahre alt .) Am Sonntag voll -
endete der älteste Einwohner unserer Ge-
meinde , Jakob Lubberger , in beneidenswerter
Frische und Rüstigkeit sein 90. Lebensjahr .
Noch heute nimmt der Jubilar an allen Ge-
fchehnissen der Zeit den regsten Anteil .

Speyer . sBefchlagnahmt .1 Die Nummer 38
des Evangelischen Kirchenboten für die Pfalz
vom 22. September wurde vom Staatspolizei -
amt Speyer wegen abträglicher Kritik an der
nationalsozialistischen Regierung auf dem Ge -
biete der Rassenfrage und wegen Verwendung
eines Bibelwortes für kirchenpolitische Zwecke
beschlagnahmt . Der Evangelische Kirchenbote
erschien daraufhin in einer neuen Ausgabe , in
der die beanstandeten Stellen ausgemerzt sind.

Freudenstadt . sGrundsteiulegung .) Am
Samstag wurde in Anwesenheit der gesamten
Belegschaft der Grundstein zu dem neuen ,
großen Werkgebäude der Tuchfabrik Chri -
stophstal gelegt .

Amtliche Nachrichten
Aus dem Bereich des Ministeriums des

Kultus und Unterrichts
Ernannt : Zu Direktoren : Die Professoren : Dr .

Friedrich Eckstein, vom BertholdSaymnasium in
ftreibura am Gymnasium in Bruchsal : Roses KSbele
vom Friedrichsavmnasium in Kreibura an dieser
Anstalt : Dr . Friedrich Schank vom Gymnasium in
Heidelbera am Gymnasium in Piorxheim : Dr .
Gustav Mittelstraki vom Gymnasium Karlsruhe an
der Aufbau -Oberrealschule in Tauberbtschossheim :
Ernst Bisslnaer von der Oberrealschule in Psor »-
heim am Realaomnasium in Ettlingen : Friedrich
Kuppler von der Mädchenrealschule mit Mädchen -
oberrealschul « in Konstan » an dieser Anstalt : ser -
ner : Turninspektor Hermann Linnenbach von der
Landesturnanstalt in Karlsruhe an dieser Anstalt .
Ministerialamtsaehilse Alwin Palliner beim Mini -
sterium des Kultus und Unterrichts »um Haus -
meister am Gymnasium in Wertbclm .

Bersetit : Schulrat Dr . Geora Lanl « beim Kreis -
schulamt in Heidelbera als Studienrat an die Mäd -
chenrealschule in Heidelbera : Volköschuldirektor
Geora Vetter von der Grund - und Hauvtschule in
Konstanz als Studienrat an die Mädchenrealschule
in Konstanz : Hausmeister Wilhelm FrShlich vom
Gymnasium in Wertheim an seneS in Bruchsal .

Zur Ruhe „esetit aemäb 8 24 des Beamten -
ftCscfceS : Hanvtlehrer Oskar Böali in Karlsruher
Hauvtlehrerin Elise Grobe an der Hans -Thama -
Schule in Mannheim .

Rechnungshof
Rat Rnhe «esent ans Ansuchen : Minlsterial -

rechnunaSrat Wilhelm Soerner .
Ernannt : Mnanzinwektor Karl Wieb «» »um

Obervevisor .

Lesen «Wieim JotlsniMgWor
Nur

Hofer & Co . - Brillen
wirklich ihren Zweck erfüllen ,
willst Du solche dann auch kaufen !
mußt zur Waidstr . 95 laufen .

Wissenschaftl. Kosmetikf | Möbel » Gundolf
Wunderschöne Modelle . g[)tt3USChBI) Z8

FriedaLackner SSS ™ nie!
Karl-FriidrichstnBe28
(Friadrichshof) Laden

Annahm « v.Ehestandsd .
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Caracciola holt den Großen preis von Spanien
Mercedes -Benz belegt die drei ersten Plätze / Rosemeyer hinter Bugatti / Lleberraschnngen bei

den Verbandsspielen / Olympia -Anwärter in Stuttgart
Der Große Preis von Spanien , am Sonn -

tag aus der Lasarte - Rnndstrecke bei San Se -
bastian ausgetragen , gestaltete sich ernent za
einem großen Erfolg für die deutsche» Neun -
wage » . Aus den drei ersten Plätze » endeten
die Wagen von Mercedes - Benz . Rudols
Caracciola , der erfolgreichste Rennfahrer
des Jahres siegte vor Fagioli und von
Branchitsch . Hinter ihnen kam der Fran -
zofe V i m i l l e aus Bugatti und der deutsche
Nachwnchssahrer Bernd Rosemeyer , als
einziger „Ueberlebender " der Anto -Union ,
ans den nächste» Plätze « ein . Hans Stuck
und V a r z i waren ebenso wie Nuvolari und
Chiron vorzeitig ansgeschieden .

Archiv K . S.
Caracciola

Auf der Lasarte-Rundstrecke bei San Se -
bastian hatten die Fahrer insgesamt 513,4M
Kilometer zurückzulegen . Die Strecke führte
zunächst am Golf von Biscaya entlang , wobei
besonders die engen Durchfahrten durch die
baskischen Dörfer recht gefahrdrohend waren .
Die Vorberge brachten kleine Steigungen und
Gefälle . Auch „Schikanen " fehlten nicht, aber
sie brauchten ' nicht erst eingebaut zu werden .
Eine riesige Menschenmenge , es mögen 80 000
Zuschauer gewesen sein , verfolgte das scharfe
Rennen der Wagen , bestaunte die Kurven -
technik und Fahrkunst der besten europäischen
Rennfahrer . Die Startfolge hatte folgendes
Aussehen : 1 . Reihe : Vimille , Rosemeyer ,
Varzi ? 2 . Reihe : Fagioli , Stuck : 3 . Reihe :
Zehender , Siena , Nuvolari , Chiron , von
Brauchitfch, - 5 . Reihe : Lehauz , Caracciola ,
Sommer und Leoz.

Die für die Auto -Union so ausgezeichnete
Startauslosung brachte dann auch gleich diese
Fahrer in Front . Rosemeyer kam am besten
vom Start weg . Varzi lag zunächst mit Vi -
mille auf gleicher Höhe, während Hans Stuck
aus der nächsten Reihe nach vorn stieß. Aus
der ersten Runde kam Stuck bereits mit 300
Meter Vorsprung zum Ziel zurück, hinter ihm
lag Rosemeyer . Varzi mußte halten . Die
Windschutzscheibe seines Wagens war durch
Steinschlag zerschlagen , er selbst am Kops ver -
letzt. Seinen Wagen übernahm Pietsch . Auch
nach der zweiten Runde lag Stuck weiter vor
Rosemeyer , Caracciola und Vimille in Front .
Der Spanier Leoz, der auf Bugatti allein die
Farben seines Landes trug , war bereits weit
zurückgefallen und konnte niemals wieder
herankommen .

Allmählich kam auch Caracciola weiter nach
vorn und ging schließlich an Rosemeyer vorbei ,
der die Reifen wechseln mußte . Auf der Ge-
raden wurden 232 km/Std . sür Stuck gestoppt .
Leoz wurde erstmalig überrundet . Hinter
Stuck , Fagiolt und Caracciola folgten Vimille
und von Brauchitfch . Nach sechs Runden hatte
Stuck 12 Sekunden Vorsprung gegen Fagioli ,
17 Sekunden gegen Caracciola und 45 Sekun -
den gegen Vimille . In der nächsten Runde
überholte Rosemeyer Nuvolari . Eine weitere
Runde später übernahm Varzt wieder seinen
Wagen . An der Spitze änderte sich vorläufig
nichts . In der achten Runde gab Nuvolari
auf , ein Schaden am Fahrgestell war die Ur -
fache . Varzi hatte durch das Anhalten eine
Runde verloren .

Rosemeyer schiebt sich immer näher an Chi -
ron heran . Aus der 13 . Runde kam Carae -
eiola als Erster zurück. Stuck hielt zum Tan -
ken an . Ein Kupplungsdefekt zwang ihn zu
längerem Warten . Fagioli , Vimille , Brau -
chitsch, Chiron und Rosemeyer brausten vorüber ,
ehe der Wagen wieder rennbereit war . Lehoux
baute auf der Strecke , fuhr aber bald weiter ,
v. Brauchitfch drehte mächtig auf , da er Zeit
gewinnen will zum Tanken und Reifenwechsel .
Stuck lag an siebter Stelle , in der 14. Runde
mutzt er erneut anhalten und gab wegen
Kupplungsdesektes auf. Fast gleichzeitig hielt

Caracciola . Nach dem Wechseln der Reifen
und dem Tanken machte er sich an die Ver -
folgung .

IS Runden — die Hälfte des Rennens
waren gefahren . Fagioli hielt die Spitze vor
Caracciola , Vimille und von Brauchitfch .
Caracciola hatte einen Gesamtdurchschnitt von
165,781 km/Std . . g Kilometer mehr als der
Vorjahrssieger Fagioli gefahren . Nach einer
weiteren Runde steigt Pietsch wieder in Var -
zis Wagen , der in 5 :58 Min . und mit 174 km /
Std . die absolut schnellste Runde hinter sich
hatte . Nach der 21. Runde waren dann drei
Mercedes in Front . Fagioli versucht zum
Schluß vergeblich , an Caracciola vorbeizukom -
men . Kurz vor Schluß setzte dann noch das
große Sterben ein . Lehoux streckte die Was-
fen , auch den tapferen Pietsch ereilte das
Schicksal noch in der letzten Runde . Chiron
erreichte nicht mehr das Ziel und Leoz schieb
gleichfalls aus .

Im Zeichen des Hakenkreuzes , das erstmalig
bei einer derartigen internationalen Veran -

staltung als einziges Zeichen des Reiches ge-
hitzt war . wurde die Preisverteilung vorge -
nommen . Caracciola hatte als Sieger das
Ziel passiert . In S,0g,59,4 Std . hatte er fei
nen sechste« Großen Preis des Jahres gewon -
nen und empfing unter dem Jubel der Zu -
schauer den Lorbeerkranz und den Sieges -
preis .

Großer Preis vo« Spanien , 519,456 km :
1. Rudolf Caracciola Mercedes - Benz )

3,08,59,4 Std ., 164 km/Std . (neuer Rekord ) .
2. Luigi Fagiolt (Mercedes -Benz ) 8,10,42,4 .
3. Manfred von Brauchitfch (Mercedes -Benz )

3,11,14,2 .
4. Vimille (Bugatti ) 8,11,54 .
5. Rosemeyer (Auto -Union ) 3,17,35 .
6. Benoist (Bugattt ) 8,lg,08, eine Runde

zurück.
7. Sommer (Alfa -Romeo ) 8,21,87 Std ., drei

Runden zurück.

Spiele der Gauliga

Brötzingen siegt im Wildpark
Phönix unterliegt nach einem 3 : 0 - Vorsprung noch mit 5 : 3

Zum ersten fälligen Platzspiel empfing der
Karlsruher Phönix am Sonntag die Germa -
«e« aus dem Brötzinger Tal . Er konnte aber
die Gelegenheit , zu beweisen , daß er trotz des
verlustreichen Auftakts der diesjährigen Pslicht -
spiele zu den ersten Anwärtern gerechnet wer -
den muß , nicht wahrnehmen .

Man kann nicht behaupten , daß die Nieder -
läge eindeutig unverdient gewesen wäre .
Zwar hatte Phönix mit einigen Schüssen , die
von der Querlatte aus den Rücken des Tor -
Wächters und von da wieder gegen das Tor
sprangen und dann doch noch weggeschafft wer -
den konnten , eine gehörige Dosis Pech, aber
im ganzen gesehen hatte Brötzingen über das
ganze Spiel eine leichte Ueberlegenheit zu
verzeichnen , die es nicht znläht , von einem
unverdienten Sieg der Gäste zu sprechen.
Brötzingen stellte eine zähe , einsatzbereite und
vor allem kolossal schnelle Mannschaft ins
Feld . Aus diesen Eigenschaften der Elf resul -
tiert auch in erster Linie ihr Erfolg . Zu die-
fer ausgezeichneten körperlichen Verfassung
der Gästeelf gesellte sich aber auch noch ein
beachtliches technisches Können der Einzelspie -
ler .

Der Spielverlauf :
Nach Brötzingens Anstoß entwickelt sich so-

fort ein lebhaftes Spielgeschehen . Der Kon -
takt ist aber hüben und drüben noch nicht her -
gestellt . Infolgedessen sind es auch zunächst
mehr Einzelaktionen als planmäßige Mann -
schaftsoperationen , welche die Tore gefährden .

Auf recht eigenartige Weife geht Phimix
in der 13. Minute i» Führung .

Viehle legte nach schönem Durchlauf zvr
Mitte , Föhry nimmt auf , wirb aber hart an -
gegangen und kommt zu Fall ? es erfolgt Ab-
pfiff . Der im Besitz des Balles befindliche
Graß spielt aber weiter und sendet unange -
griffen ein . Nachher stellte sich heraus , baß
der Pfiff aus dem Publikum abgegeben wurde
und somit Graß zu recht weiterspielte und das
Tor erzielte .

Der Kampf nimmt durch diesen Vorfall recht
scharfe Formen an . Obwohl daS Phönixspiel
nie in Fluß kommt , erhöht Mehle in der 26.
Minute durch scharfen Flankenschuß , der sich über
die Hände des Torwarts hinweg ins Tor
dreht , auf 2 : 0. Drei Minuten später nützt
Schoser einen Deckungsfehler zum 3 : 0 aus .
In der 32. Minute kommt Brötzingen durch
seinen Rechtsaußen Birkmaier zum ersten
Gegentor . Nach einem Lattenschuß von Jost
und zwei knappen Fehlschüssen von Föry und
Graß geht es mit 3 : 1 in die Pause .

Sechs Minuten nach Wiederbeginn holt Jost
auf 3 : 2 auf . Fast die ganze Abwehr sah wie
gebannt dem heraufziehenden Mißgeschick taten¬
los zu . In der 13 . Minute läuft Hörmann
mit einer Vorlage Kartochviels wunderbar
durch und schlägt Mayer zum drittenmal , da-
mit den Ausgleich herstellend . Brötzingen er -
hält dadurch großen Austrieb . 17 Minuten
nach der Pause verwandelt Kartochviel einen
Faulelfmeter zum 3 : 4. Die teilweisen An -
strengungen von Phönix bleiben fruchtlos .
Als in der 28. Minute Dettliug das Resultat
gar auf 3 : 5 für die Gäste stellte, war das
Schicksal des Phönix besiegelt .

Schiedsrichter : Bräutigam , Frei bürg , kettete
gut . Etwa 2000 Zuschauer . Die Mannschaften :
Phönix : Mayer : Mohr . Wenzel, ' Bercher , Lo -
renzer , Non Föry Heiser. Graß . Scholen

Mehle . Brötzingen : Karl, - Merz , Zimmer -
mann : Kartochviel , Haas , Reuter ; Birkmaier ,
Dettling , Jost , Hörmann . Federmann . G-

1 . F(5. Pforzheim — VfB . Mühlburg
1 : 1 ( 1 : 1 )

Die Mühlburger warteten in Pforzheim mit
einem überraschend guten Spiel auf und
kamen durchaus verdient zu einem Punktge -
winn . Mit etwas mehr Glück hätte sogar ein
knapper Sieg herausspringen können ? so
wurde u . a . die Chance eines Handelsmeters
nicht wahrgenommen . Mühlburg hatte eine
sehr gute Abwehr , auch Läuferreihe und
Sturm arbeiteten gut . Besonders Torhüter
Becker konnte gefallen . Bei Pforzheim gab es
in der Hintermannschaft kleine Schwächen,
größere schon im Sturm , wo diesmal nur
Wünsch und Müller restlos gefallen konnten .
Schwach war Mittelstürmer Rau .

Die beiden Treffer fielen bereits in den
ersten Spielminuten . Schwörer brachte Mühl -
bürg in Front , aber wenig später glich Wünsch
für Pforzheim aus . 3000 Zuschauer wohnten
dem von Frieß (B -Baden ) geleiteten Spiet
bei.

VfL. Neckarau - Amicitia Viernheim
3 : 2 ( 0 : 0)

An der „Altriper Fähre " wurde unter der
Leitung von Lorenz (Karlsruhe ) und vor 1500
Zuschauern recht erbittert um die Punkte ge -
kämpft , die schließlich recht glücklich an die
Neckarauer fielen . Neckarau hatte vor der
Pause etwas mehr vom Spiel , ohne aber die
gute Gäste - Abwehr überwinden zu können .
So endete die erst? Hälfte torlos , da auch
Viernheims Stürmer nichts zuwege brachten .
Nach Wiederbeginn kam Viernheim durch

Koob zum Führungstreffer , den Strich ! so-
fort ausglich . Roth brachte bann Neckarau in
Front , aber ein halbes Eigentor brachte wie -
der den Ausgleich . Drei Minuten vor Schluß
erzielte Möhler für Neckarau den entscheiden-
den Treffer . Viernheim war in der zweiten
Hälfte geschwächt , da Mittelläufer Mandel
ziemlich kampfunfähig auf dem rechten Flü -
gel mitwirken mußte .

Ga « Baden »
Spiele

VfL . Neckarau 8
Germ . Brötzingen 3
1. FC . Pforzheim 2
Karlsruher FB . 1
Freiburger FC . 1
VfB . Mühlburg 2
VsR . Mannheim 1
Amicitia Viernheim 3
Phönix Karlsruhe 3
SB . Waldhos 1

Gaa Württemberg
FV . Zuffenhausen — SVg . Cannstatt 2 :2
Sportsr . Eßlingen — Sportsr . Stuttgart 0 :1
Stuttgarter Kickers — SC . Stuttgart (Sa .) 2Ä

Ga « Bayer «
1 . FC . Bayreuth — Wacker München 1 :2
Bayern München — FC . München 4 :0,

Tore Punkte
8 :5 4 :2
9 :7 4 :2
4 : 1 3 :1
2 :1 2 :0
3 :2 2 :0
3 :3 2 :2
2 :2 1 :1
6 : 8 1 :5
7 : 12 1 :5
0 :3 0 :2

Riesenüberraschung in <£>t. Leger
Ricardo schlägt Glaukos ««d Contessina

Das deutsche St . Leger , die letzte klassische
Dreijährigen - Prüsung dieses Jahres am
Sonntag in Hoppcgarte « , endete mit einer ge -
waltigen Ueberraschnng . Nachdem Sturmvogel
durch seinen Unfall dem Rennen fernbleiben
mußte , schien das Rennen Contessina als reise
Frucht zu winken . Ricardo unter Jockey K.
Viesek gewann ganz überlegen vor Glaukos
und Contessina . Obwohl der Hengst zuletzt in
Baden -Baden hinter Ebro und Stromwinde
zweimal placiert war , hätte man ihm hier
niemals einen Sieg über so gute Pferde zu-
getraut .

*
Hans Nüßlein (Nürnberg ) war auch dieS-

mal die Meisterschaft der Tennlslehrer »icht
zu nehmen . In Berlin lieferte der Hamburger
Goritschnig ein tapferes Spiel , blieb jedoch
6 :0, 6 :0, 6 :4 . geschlagen. Mit Najnch gewa ««
Nüßlei « auch die Doppelmeisttzrschast.

Brandenburg wnrde i» Bad Manheim wie -
der Medensieger . Im Endkampf wurde Nord ,
mark überlege « mit 7 : 2 Siegen abgefertigt .
Eine Ueberraschnng gab es im Kampf «m den
dritten Platz , de«« Schlesien brachte es fertig ,
Bade « 5 :4 zu besiege«.

*
Italiens Leichtathleten gewannen tu Türk «

auch ihren 6. Länderkampf gege« Frankreich .
Mit 83 : 65 Punkten mußten die Franzose « er -
«ent die Bitternis einer Niederlage roste«.
Hervorragende Zeite « liefe « die italienischen
Mittelstreckler .

*
Eine » neue « Schwimm - Weltrekord stellte

der Japaner Makino in Tokio ans . Er
schwamm die 800 Meter Kranl i« 9,55,8, anch
Negami blieb mit 10,00,8 » och a » ter der alte »
Höchstleistung , die ans 10,01,2 stand.

Stand der Pokalspiele
Noch 16 Mannschaften im Wettbewerb

Die 16 Spiele um den Vereinspokal bean -
spruchten diesmal das Hauptinteresse in den
deutschen Fußballgauen , aber auch die Punkte -
spiele kamen zu ihrem Recht . Von den 32
Mannschaften , die hoffnungsvoll am Sonntag
auf den Plan traten , blieben 16 auf der
Strecke . In allen Spielen gab es ziemlich
klare Entscheidungen , unentschiedene Spiele
gab es nicht, und so ist die Teilnehmerliste
für die nächste Runde bereits komplett .

Im Gau Südwest war noch am meisten los .
Die drei babischen Vereine VsR . Mannheim ,
Waldhos und FC . Freiburg landeten recht
überzeugende Siege . Das Treffen Phö -
nix Ludwigshafen — FB . Saarbrücken war
hier wohl das wichtigste. Es endete 2 : 2 —
ein Erfolg für Ludwigshafen . — Die Kickers
Off -nbach blieben in Neunkirchen nicht nner -
wartet auf der Strecke . Die Borusseu sicher¬
ten ych mit 2 : 1 Sieg und Punkte . Den vor -
ausgesagten knappen Erfolg über Opel Rüf -
felsheim brachte auch Union Niederrad zu-
stände und auch tu „Bornheim " gestaltete sich
alles formgemäß : Der FSV . Frankfurt schlug
Pirmasens 3 : 1 . — In Württemberg kam na -
türlich auch nicht alles so, wie man es sich vor -
her ausgedacht hatte . Die Stuttgarter Kickers
MM » öch im PpkgMiel gegen ö.e» SC ,

Stuttgart mit einem 2 : 2 begnügen , un § Me
beiden Neulinge trennten sich in Zuffenhausen
mit dem gleichen Ergebnis . Als eine Ueber «
raschung muß aber der 1 : 0 -Sieg der Stutt -
garter Sportfreunde in Eßlingen angesehen
werden . — In Bayer » hatten diesmal die
Neulinge nichts zu bestellen . Der 1. FC . Bay -
reuth wehrte sich zwar zu Hause mit allen
Kräften gegen Wacker München , blieb aber
schließlich doch 1 : 2 im Nachteil . Der FC .
München hielt nur eine Halbzeit lang den An »
griffen der Bayern -Stürmer stand , um bann
zu kapitulieren . 4 : 0 siegten die ..Rothosen ",

Schalke 94 — SpV . Kassel 8 :0 (4 :0)
Der deutsche Fußballmeister Schalke 04 setzt«

am Sonntag im Pokalspiel gegen den SpB .
Kassel vor 5000 Zuschauern seinen imponieren «
den Siegeszug fort . Nach mehr oder weniger
großem Katz -und - Maus -Spiel blieben die West-
falen mit 8 :0 (4 :0) Toren erfolgreich .

Im Ausland gab es zwei Länderspiele , Bei
denen die Favoriten verloren : Ungarn —Tsche «
chei 1 : 0 und Norwegen - ^Schweden 0 : 2. Un «
garn ist also wieder im Kommen und Schwe -
den hat einen neuen , großen Sieg auf sei«
lKonto gebracht
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Rund um die Bezirksliga
Durmersheim — Weingarten 2 :4

Die Weingartener konnten sich nach hartem
Kampf die ersten zwei Punkte holen . Schon
die 5. Minute bringt den Durmersheimern
den ersten Treffer . Doch schon 10 Minuten
darauf stellt Weingarten im Anschluß an einen
Strafstoß die Partie Remis . Mit erhöhtem
Kampfgeist geht es wieder um das Führungs -
tor und 5 Minuten vor Halbzeitschluß ist
Durmersheim vom Glück begünstigt und holt
sich abermals die Führung . Nun zeigt sich
Weingarten von ganz großer Seite und gleicht
wiederum aus . Bald jagen sie Nr . 3 ins Netz
des Gegners , und kurz vor Spielende landet
der Ball zum viertenmal im Tor der Dur -
mersheimer .

Daxlande » — Beiertheim 2 :2
Es war ein harter Kampf um die Punkte ,

der sich auf dem Beiertheimer Platze am ge-
strigen Sonntag abspielte . Das Spiel hatte
kaum begonnen , haben die Daxländer schon
das Führungstor geschossen . Einen großen
vorteil für die Gäste war der ihnen mithel -
sende starke Rückenwind , der ihnen immer
wieder Gelegenheit verschaffte, das Spiel über -
legen zu gestalten . Es war nicht ganz sport -
lich , daß das Spiel in der zweiten Hälfte et-
was härtere Formen annahm , dem der
Schiedsrichter nicht vollauf gerecht werden
konnte . Beim Kampf um den Ball wurden
manchmal Sachen gemacht, die mit Fairneß
nichts zu tun haben . Der Beiertheimer Halb -
rechte versuchte im Alleingang den Ausgleich
zu erzielen , wurde im Strafraum gelegt und
der dadurch verschuldete Elsmeter brachte dem
Platzbesitzer seinen Ausgleich . Bald darauf
schießt Beiertheim einen zweiten Treffer , und
kurz vor Schluß verschuldet ein Beiertheimer
Verteidiger durch Hände einen Elfmeter , der
Daxlanden wiederum zum Ausgleich verhilft ,
und somit eine Punkteteilung erzielt wirb .

Hagsfeld — Germania Dnrlach 0 : 2
Auf eigenem Platze konnten sich die Hags -

felder gegen die Durlacher Germanen besser
schlagen, als am letzten Sonntag gegen die
Karlsruher Frankonen . Bei etwas mehr
Glück wäre es möglich gewesen , gegen die
spielstarken Durlacher ein Unentschieden her -
auszuholen . Es dauerte 30 Minuten , bis
Durlach den 1 . Treffer schießen konnte . Erst
in der 2 . Spielhälfte konnten die Gäste das
Spiel mit dem Wind im Rücken stark über -
legen gestalten und auch ein weiteres Tor er -
zielen . Die letzten Minuten gehörten wieder
Hagsfeld , aber die Tordeckung der Durlacher
wies auch die gefährlichsten Angriffe ab.

Forchheim — Frankonia 4 : 1
Es muß in der Frankonia -Mannfchaft etwas

nicht richtig geklappt haben , daß sie von Förch -
Heim mit obenstehendem Resultat eingedeckt
wurden . Jedenfalls zeugt es nicht von sport -
lichem Geist , wenn ein Spieler durch Verlassen
des Spielfeldes seine Mannschaft im Stiche
läßt . Nach y* Stunde Spielzeit schießen die
Forchheimer den Führungstreffer , und einige
Minuten darauf ist es der Frankonia -Links -
außen , der den Ausgleich erzielt . Kurz vor
Ertönen des Halbzeitpfifses schießen die Förch -
heimer den 2 . Treffer . Die nun noch nur mit
10 Mann spielenden Karlsruher waren uatür -
lich etwas geschwächt , und bald stand es auf
3 : 1 für den Platzbesitzer , dem es knrz vor
Schluß gelang, ^ noch einen weiteren Treffer
anzureihen .

Neureut — Knppcnheim 1 i 1
Wenn man zu sttgessicher einen Besuch zu

einem Berbandsspiel bei seinem Gegner macht,
dann kommt es gewöhnlich so, daß man das ,
was man gerne haben möchte , nicht erzielt .
Und so ging es am gestrigen Sonntag den
spielstarken Neureutern in Kuppenheim . Die
Platzmannschaft hatte sich für den Gegner
ganz besonders eingestellt , was klar und dent -
lich in der Zusammenarbeit des Gegners zu
ersehen war . Wenn die Knppenheimer nun
einen Punkt behalten konnten , so ist dies im -
merhin ein schöner Erfolg gegen eine Mann -

fchaft wie die aus Neureut . Die 1. Halbzeit
brachte den 1 : 1-Stand , während die 2. Spiel -
Hälfte torlos verlief .

Grnppe II
Mühlacker — Söllingen 4 :3
Niefern — Enzberg 2 :0
Karlsdorf — Forst 7 :0
Birkenfeld — Eutingen 3 :1
VfR . Pforzheim — GU . Pforzheim 2 :2

Die Tabelle
Gruppe I

Spiele Tore Punkte
Durlach 2 5 : 1 4
Neureut 2 6 : 1 3
Weingarten 1 4 :2 2
Frankonia 2 12 :5 2
Kuppenheim 2 3 :3 2
Forchheim 2 4 :6 2
Daxlanden 1 2 :2 1
Beiertheim 2 3 :5 1
Durmersheim 2 4 : 6 1
Hagsfeld 2 1 : 13 0

Rastatt hat noch nicht in die Spiele einge -
griffen .

Grnppe II
Karlsdorf 2 9 : 1 4
Niefern 2 5 : 1 4
Birkenfeld 2 6 : 2 3
Söllingen 2 7 : 5 2
Mühlacker 2 4 : 5 2
Enzberg 2 2 : 2 2
G . U . Pforzheim 2 3 : 3 2
FfR . Pforzheim 1 2 : 2 1
Bretten 1 1 : 4 0
Eutingen 2 2 : 7 0
Forst 2 1 : 10 0

Kreisklasse
Gruppe 1

Reichsbahn — Postsport 4 :1
Südstern — Volkssport 2 :2
Welschneureut — Eggenstein 0 :3
Rüppurr — Bulach 2 :2

Gruppe 2
Rintheim — Untergrombach 2 :3
Grötzingen — Jöhlingen 0 :2
Berghausen — Wössingen 1 :2.

Handball in Baden
Ganklasse :

TSV . Nußloch — SpV . Waldhof 4 : 13
(3 : 5) — Tv . Seckenheim — VfR . Mannheim
14 : 2 (7 : 1) . — Tgde . Ketsch— Tv . Weinheim
11 : 5 (5 : 3) .

Wenn auch die Siege der Favoriten Wald -
Hof und Ketsch und auch des Neulings Tv .
Seckenheim nicht überraschten , so waren die
Ergebnisse in dieser Höhe doch nicht erwartet .
Nußloch und Weinheim hielten ihren Gegnern
in der ersten Spielhälfte ' noch gut stand , er -
lagen aber nach der Pause den schnßgewal-
tigen Sturmreihen der Siegermannschaften .
Von Seckenheim darf man nach diesem hohen
Sieg über die zur vorjährigen Spitzengruppe
gehörigen Mannheimer Rasenspieler sür die
kommenden Spiele noch viel erwarten .

Bezirksklasse I . Staffel I : Tv . 46 Mann -
heim — Tv . Friedrichsfeld 10 : 1 (5 : 0) . — Tv .
Leutershausen — MTG . Mannheim 11 : 9
(8 : 4 ) . — Tv . Viernheim — Tv . Jahn Neckar¬
au 3 : 6 (6 : 3) . — Postsport Mannheim —
Tgde . Laudenbach 13 : 7. Staffel II : TSV .
Schönau — Tv . Hockenheim 5 : 10 (4 : 4) . —
Tgde . St . Leon — Tgde . Ziegelhausen 9 : 6
(4 : 3) . — Tbd . Neulußheim — SV . St . Leon
4 : 11 (3 : 4) .

Kreisklassen Karlsruhe . Kreisklasse I . Post -
sportvcrei « — Tv . Rintheim 12 : 9 ( 2 : 5) . Nach¬
dem Rintheim sich von Anfang an besser zu-
sammensand und 4 Tore vorlegen konnte , kam
Post langsam in Fahrt . Das Halbzeitergeb -
nis blieb dem Spiele gerecht. In der zweiten
Hälfte wurde das Spiel der Postleute so gut ,
daß das vom Gegner schon gewonnen ge -
glaubte Spiel am Schluß doch noch verloren
ging . — Tv . Ettlingenweier — Tv . Etzenrot
11 : 6 (4 : S ) . Bis zur Halbzeit konnte der
Neuling Etzenrot der Platzelf die Waage hal -
ten , dann aber mußte er vor der größeren
Kampferfahrung des Gegners die Waffen
strecken . — Tgde . Teutschnenrent — Tv . Fried -
richstal 21 : 7 (8 : 66) . Nach dem günstigen
Halbzeitstand erscheint der Zusammenbruch der
Gastmannschaft beinahe unerklärlich . Anderer -
feits zeigte sich Neureut in bester Verfassung .
— Tv . 46 Karlsruhe — Tv . Linkenheim 4 : IS
( 3 : 8) . Die Schwächeperiode beim TV . 46 hält

„Internationales" in Stuttgart
Vor 30 ovo Zuschauern — Schöne Leistungen

Das internationale Leichtathletik -Sportfeft , I errang . Der deutsche Stabhochsprungmeister
das am Sonntag in Stuttgart gemeinsam von Müller (Kuchen) bewies mit 4,02 Meter ein -
den Kickers und dem Gau Württemberg durch- 1 mal mehr seine Zuverlässigkeit . Die Zeit der
geführt wurde , hatte eine gewaltige Anzie -
hungskrast gefunden . Etwa 30 000 Zuschauer
hatten sich aus der Adolf -Hitler -Kampfbahn
eingefunden , um den Kampf der deutschen
Olympia -Kernmannschaft mit den guten fin -
nifchen und schweizerischen Athleten zu ver -
folgen .

Der holländische Hürdenmeister Kaan sowie
von den Deutschen Leichnm, der sich in Paris
eine Zerrung zugezogen hat , Stöck, der auf
einem Grenzland - Sportfest startete , und
Dessecker , dessen alte Wunde am Vortag im
Kampf um die deutsche Vereinsmeisterschaft
wieder aufgebrochen ist , waren zwar nicht am
Start , aber dennoch war das Sportfest ein
großer Erfolg . Vor allem begeisterte der
Finne Jso -Hollo , der im 5000 - Meter - Lanf als
einziger unter der lS -Miuuten - Grenze blieb .
Der schweizerische Kurzstreckenmeister Hänni
siegte über 100 Meter und über 200 Meter .
Die übrigen Ausländer hatten nichts zu be -
stellen . Von den deutschen Olympia -Anwär -
tern siel vor allem unser Hürdenmeister Weg-
ner auf , der die kurze Strecke in 14,3 gewann
und über 400 Meter Scheele (Hamburg ) auf
den zweiten Platz verweisen konnte . Ueber
400 Meter blieb Hamann (Verlin ) in 43,4 in
Front und ließ seine Gegner sicher hinter sich .
Ein hochstehendes, interessantes Nennen gab es
über 1300 Meter , in dem Schaumburg (Ober -
hausen ) in 3,34,4 einen eindrucksvollen Sieg

Leichtathletischer Klubkampf
Rastatt 04 gewinnt in der Senioren - und Jugendklasse gegen Phönix

Eine schöne sportliche Veranstaltung wurde
am Sonntagvormittag im Wildparkstadion
Karlsruhe zum Austrag gebracht . Die Leicht -
athleten des Platzvereins hatten die des Ra -
statt 04 zu Gaste und mußten den Gästen in
allen beiden Klassen den Sieg überlassen .

Die zur Abwicklung gebrachten Konkurren -
zen wurden mit größter Aufopferung von sei -
ten der Bewerber ausgetragen , so daß die Ver -
anstaltung nie an ihrer Spannung verlor . Be -
sonders die Laufdisziplinen sahen harte
Kämpfe zwischen Rastatt und Phönix . Den 100-
Meter - Laus beider Klassen mußte Phönix an
Rastatt abtreten , allerdings fehlte Felder bei
Phönix , der sicherlich diese Konkurrenz für
seine Farben geholt hätte . Auch auf den Lang -
strecken waren die Murgtäler dominierend .
Lediglich Hardt konnte den 800-Meter -Lauf
holen . Die 3<X>0 Meter wurden von dem Ra -
statter Berlinghof in einem glänzenden Lauf -
stiel gewonnen . Bei den Staffeln hatte Phönix
mehr Glück. Dnrch das Mitwirken von Felder
ging die 4mal - 100- und die Olympiastaffel nicht
an Rastatt über . Im Kugelstoßen zeigte der
Phönixjugendliche Herold mit seinen 13,31 Me -
tern eine schöne Leistung . Auch Strube konnte
in der Seniorenklasse dieser Konkurrenz erfolg -
reich für Phönix abschneiden. In den Sprung -
und Wurfkonkurrenzen waren die Murgtäler
von den ersten Plätzen nicht zu verdrängen .

Ergebnisse :
100-Meter -Lanf , Ten . : 1 . Schmidt , R , 11,2,2 ;

Croeol , Ph , 11,2 ; 3 . Strube . PH . 11,6. 100-Mtr .-

Lanf , Inn . : 1 . Stier . R . 11,8 ; 2 . Lutz . PH , 11,0 ?
3 . Frey , R . 12,6. 2l>v-Meter -Laus : 1 . Felder ,
PH . 23,6 ; 2 . Schmidt , R . 23,9 ; 3 . Kistner . PH ,
24,9 . 400-Meter -Lanf : 1 . Braun , R , 54,3 ; 2.
Kammerer , PH , 53 ; 3 . Maisch, R . 55,1 . 800- Me -
ter -Lauf : 1 . Hardt , Ph , 2,07,2 ; 2. Weiner . Ph .
2,09,3 ; 3. Karrer , R , 2 .10. 1000- Meter -Lauf : 1 .
Maier . R . 2,57,04 ; 2 . Lautensack . Ph . 2,37,9 ; 3.
Glaser . Ph , 2,58,6 . 3000- Metcr -Lanf : 1 . Ber -
linghof , R , 9,41,1 ; 2 . Köhler , Ph , 10,03 ; 3 . Haß ,
R , 10,13,4 . 4mal -100-Meter - Staffel , Jugend :
1 . Rastatt , 48,1 ; 2 . Phönix , 48 .6 . 4mal -100- Mtr .-
Staffel , Sen . : Phönix , 44 ; 2 . Rastatt 48 Sek .
Olympische Staffel (800 . 200, 200 , 400) : 1 . Phö¬
nix 3,34,3 Min . ; 2 . Rastatt 4,00,8 . Kugelstoßen ,
Jun . : 1 . Herold , Ph . 13,31 Mtl . ; 2. Merkle ,
Ph , 12,70 ; 3 . Lautenstein , R , 12,33 . Sen . : 1.
Strube . Ph . 11,67 Mir . ; 2 . Maisch. R , 11,13 ; 3 .
Nürnberger , R , 10,68. Hochsprung , Jun . : 1.
Kircher , R . 1,60 Mtr . ; 2 . Merkle . Ph . 1,55 ; 3.
Lautenstein , R , 1,55. Sen . : 1 . Schmidt , R , 1,60 ;
2 . Kirrstein . R . 1,60 ; 3 . Merkle . Ph . 1 .55. Weit -
fprnng , Inn . : 1 . Kirrstein , R , 6,16 Mtr . ; 2.
Lautenstein , R , 5,84 ; 3 . Kiefer , Ph , 5,46 . Sen . :
1 . Kirrstein , R , 6,16 ; 2 . Schmidt . R . 5,97 ; 3.
Strube , Ph , 5,83 . Diskuswerfen : 1 . Maisch, R ,
33,10 Mtr . ; 2 . Reisch , Ph . 32,65 ; 3 . Herold . Ph .
30,36. Speerwerfen , Sen . : 1 . Maisch, R, 44,40
Mtr . ; 2 . Waldvogel , Ph , 41,75 ; 3 . Berlinghof ,
R , 36,67 . Inn . : 1 . Kirrstein , R , 4-3,20 Mtr . ; 2.
Lautenstein , R , 39,60 ; 3. Herold , Ph . 36,20.

Klubkampsergebnis : Rastatt Senioren : S3 :S5
Punkten ? Junioren : 34 :25 Punkten .

4 mal 100- Meter -Stassel mit 42,0 Sek . ist dar -
auf zurückzuführen , daß Borchmeyer nach
schlechtem Wechsel von Neckermann nicht voll
auslief . Schließlich ist noch der Weitsprung
Bäumles mit 7,21 Meter zu erwähnen .

Ergebnisse : 800 Meter : 1 . Mertens (Witten -
berg 1,55,7 ; 2. Lang (München ) 1,55,8 ; 3 . Fink
(Stuttgart ) 1,53,9 ; 4 . Mikkeli (Finnland ) ohne
Zeit . — Diskuswersen : 1. Schröder (Berlin )
47,66 ; 2. Lampert (Saarbrücken ) 44,83,4 ; 3.
Sievert (Eimsbüttel ) 44,32 . — 110 Meter
Hürden : 1. Lauf : 1. Wegner (Halle ) 14,8 ; 2.
Welscher (Frankfurt ) 15 ; 3 . Schellin (Stettin )
13,3. — 2 . Lauf : 1 . Glaw (Halle ) 15,3 ; 2 . Stau -
dacher (Stuttgart ) 16,0 ; 3. Scheck (Stuttgart )
16,2. — 100 Meter : 1 . Hänni (Schweiz ) 10,6 ;
2. Borchmeyer (Stuttgart ) 10,7 ; 3 . Fritsche
(Dresden ) 10,7 ; 4 . Vent (Köln ) . — 400 Meter :
1 . Hamann (Berlin ) 48,4 ; 2. Heimle (Frank -
fnrt ) 49,1 ; 3. Rößler (Berlin ) 49,2. — 1500
Meter : 1. Schaumburg (Oberhausen ) 3,54,4 ;
2 . Böttcher (Wittenberg ) 3,53,3 ; 3. Dempert
(Stuttgart ) 3,36,1 ; 4. Eitel ( Eßlingen ) 3,56,3 ;
3 . Mäkki (Finnland ) ohne Zeit . — Hochsprung :
1 . Scheibe (Magdeburg ) 1,85 Meter ; 2. Haag
(Göppingen ) , 3 . Gehmert (Berlin ) ; 4. Hohlbein
(Stuttgart ) ; 5. Storz (Feuerbach ) alle 1,80
Meter , durch Stechen entschieden. — Stabhoch :
1 . Müller (Kuchen) 4,02 ; 2. Lindroth (Finn -
land 3,80 ; 3 . Suiter (Bruchsal ) 3.65.

400 Meter Hürden : 1 . Wegner (Halle ) 54,1 ;
2. Scheele (Hamburg ) 54,4. Kugelstoßen : 1.
Wölke (Berlin » 15 .89 ; 2 . Schröder (Magde -
bürg ) 15.27 ; 3. Konrad (München ) 14 .95. —
200 Meter : 1 . Hänni (Schweiz ) 21,5 ; 2 . Horn -
berger (Franks . ) 21,8 ; 3. Neckermann (Mann -
heim ) 21.8 ; 4 . Regensburg 21 .9 . 5 . Schein
(Hamburg ) 22. — 5000 Meter : 1 . Jso -Hollo
(Finnland ) 14,59,7 ; 2. Syrinq (Wittenberg )
13,20,0 ; 3. Fornoff (Darmstadt ) 15,22,4 . —
Hammerwerfen : 1 . Becker (Saarbrücken ) 47,60 ;
2 . Nägele (Karlsruhe ) 46,34 ; 3. Wolff (Karls -
ruhe ) 45,92 ; 4. Seeger (Oßweil ) 45,85. — Weit -
sprung : 1. Bänmle (Ulm ) 7,21 ; 2. Scheck (Stutt -
gart ) 6,81 ; 3. Huber (Stuttgart ) 6,62. — Speer -
werfen : 1 . Weimann (Leipzig ( 64,77 ; 2. Fi -
femann (Stuttgart 57,07 ; 3 . Kullmaun (Karls¬
ruhe ) 56,82 . — 4 mal 100 Meter : 1. National -
stasfel (Fritsche , Hornberger , Neckermann und
Borchmeyer ) 42,0 ; 2 . Deutschland II 42,2 ; 3.
Gau Baden 42,4 ; 4. Gau Württemberg 42,7. —
4 mal 400 Meter : 1 . Allianz Berlin 3,24,3 ; 2.
Kickers Stuttgart 1 . Mannschaft 3,26,9 ; 3 . Kik -
kers Stuttgart 2. Mannschaft 2,30,2.

Das Schachmeisterturnier in Saarow
Das Schachmeisterturnier in Bad Saarow

am Scharmützelsee wurde am Samstag durch
den Bundesleiter des Großdeutschen Schach -
bundes , Zander , eröffnet . Der erste Abend
endete folgendermaßen : Die Indische Partie
Weichert (Brandenburgischer Meister ) — Rein¬
hardt endete nach scharfen Angriffen Wei -
cherts zu dessen Gunsten . Als Nachziehender
gewann Sämisch in einer Sizilianischen Par -
tie gegen Michel . Auch Bogoljubow gewann
als Anziehender in einer Sizilianischen Par -
tie gegen Ullrich . Im Königsgambit entschied
Ernst als Nachziehender gegen Brinckmann .
Hängepartien ergaben sich bei Hennig gegen
Rellstab , und Vogt gegen Ullrich.

weiter an . Auch gegen Linkenheim konnte er
eine hohe Niederlage nicht vermeiden . — Tv .
Grünwinkel — Tv . Grötzingen 4 : 5 (2 : 8) . Das
Ergebnis spricht für die Gleichwertigkeit der
Gegner . Kreisklasse II . Mit Ausnahme von
Berghausen , das seinem Gastverein aus Mühl -
bürg knapp unterlag , gab es in dieser Klasse
überall hohe Siege der Platzmannschaften mit
folgenden Ergebnissen : Reichsbahn — Tv .
Wössingen 12 : 5, Germania Weingarten —
MTV . Karlsruhe 17 : 6 , Tv . Rüppurr — Deut -
scher Volkssport 13 : 4 (7 : 0 ». Tv . Berzhausen
— Tv . Mühlburg 8 : 10 (5 : 7 ) , Tgde . Mühl -
bürg — Tv . Forchheim 26 : 4 ( 10 : 2) .
Jugend I :

Tschft. Beierth . — Tschst . Durlach 5 :8 (3 :4) .
Jugend II :

Postsportverein — Tv . Rintheim 5 :8 (2 :3) .
Tv . Grünwinkel — MTV . Karlsr . 9 : 6 (5 :2) .
Reichsbahn — Tv . Linkenheim 4 : 12.

Schüler 22/23 :
Tgde . T .-Neureut — Tv . Mühlburg 3 : 1 (0 :0)
Tschft. Beiertheim — Tv . Rintheim 15 :5.

Untere Mannschaften :
I . Tschft. Beiertheim — Tschft. Durlach

10 : 17 (8 :8 ) . II . Tv . Ettlingenweier — Tv . Wös-
singen 9 :3 (4 :3) . Tv . 46 Karlsruhe — Tv . Lin -
kenheim 11 :9 (7 :5 ) .

Freundschaftsspiele :
Tv . Ettlingen ( komb.) — Nordstern Rint¬

heim I 6 :7 (2 : 7 ) . Turnverein Ettlin¬
gen II — Nordstern Rintheim II 10 :8 (7 : 7 ) .
Tgde . Teutschneureut — To . Friedrichstal 14 :4
(7 :3) . Tv . Grünwinkel II — Tv . Grötzingen II
4 :8. Tv . 46 Karlsruhe (Jgd .) — Tgde . Mühl -
bürg II 9 :6 (5 :4 ) .

Frauen : FV . Nordstern Rintheim — To .
Mühlburg 7 :0 (6 :0^ Tr .

Alpenflug 1935
Ein besonderes Ereignis im deutschen Luft -

sportverband war zweifellos der Alpenslug
1085, der von Kempten im Allgäu nach dem
neuen Flugplatz in Brie « am Chiemsee führte .

Von den 68 gestarteten Teilnehmern er -
reichten 67 programmgemäß das Ziel , und
nur einer wurde nach der Zwischenlandung
in Brien zur Umkehr genötigt , und auch er
erreichte den Flughasen ohne jeglichen Unfall .
Im ganzen gesehen war es eine prächtige
Leistnngsprobe von Fliegern und Material ,
die bei herrlichstem Wetter zur Durchführung
kam. Da die Geschwindigkeit keine Rolle
spielte , wurde auch die Gelegenheit kräftig
ausgenützt , mit der sportlichen Leistung rein
fliegerische und landschaftliche Freude zu ver -
binden .

Welches Interesse dieser Wettbewerb zu
wecken verstand , dafür zeugt auch die Betei -
ligung einer Reihe der hervorragendsten beut -
schen Flieger . Bei den Zwischen- und Schluß -
landungeu in den Mittagsstunden herrschte in
Brien ein außerordentlich starker Betrieb .
Dank einer geradezu vorbildlichen Organisa -
tion wickelte sich aber alles reibungslos ab.
Der Flugplatz Brien war das Ziel vieler
Fremden aus allen Kreisen . Außerdem hatte
sich der Führer der Landesgruppe , Major
Braun , der Führer des Deutschen Luftsport -
Verbandes , Oberst Loerzer , eingefunden . Um
9,30 Uhr war in Kempten als Erster Graf
Arco Zinneberger auf Klemm Kl . 32 gestar -
tet ; er erreichte auch Brien als Erster um
10,35 Uhr zur Zwischenlandung , und dann um
11,30 Uhr zur Ziellandung . Die übrigen Flug -
zeuge nahmen in der Zeit bis 13,13 Uhr bis
Zwischenlandungen vor . und das letzte Flug -
zeug absolvierte den Alpenflug um 15,30 Uhr .

(Die genauen Ergebnisse werden erst später
bekanntgegeben .)

Deutsche Amateure siegen in Lodz
Polen anch aus der Bahn geschlagen

Anch auf der Bahn wollte es polni «
schen Amateur -Rennfahrern nicht gelingen , die
deutschen Fahrer zu beskegen. Deutschland er -
rang auch diesmal wieder einen überlegenen
Sieg . Wiemer/Leppich siegten mit 31 Punkten
und 116,8 km vor Michalak/Paponezyk mit 36
Punkten . Die Ergebnisse : Drei -Stnnden -
Mannschaftsrennen : 1. Wiemer/Leppich (D .)
51 P ., 116,8 km ; 2. Michalak/Paponezyk 36 P . f
3 . Starczynfki/Targonfki (alle Polen ) 21 P . l
4 . Rnland/Böhm ) (Deutsch! . ) 20 P . ; 5. Meiers
Hauswald (Deutsch! .) 16 P . — Gesamt : Deutsch-
land 77 P . ; 2. Polen 70 Punkte .

„Grand Prix " auch 4936
Der Automobilklub von Frankreich hat für

den nächstjährigen Terminkalender das Ren -
nen um den Großen Preis von Frankreich
nach der Montlherybahn angemeldet . Damit
sind alle Meldungen , daß dieses Rennen im
nächsten Jahre ausfallen werde , gegenstands -
los geworden . Allerdings will die Sportkom -
Mission des französischen AC . den Wettbewerb
im nächsten Jahre nur dann zur Durchführung
bringen , wenn ein den ansländischen Maschi-
nen konkurrenzfähiger Wagen beteiligt ist.
Die nächstjährige französische Grand -Prix -Ver »
anstaltung wird in diesem Falle auf zwei Tage
ausgedehnt werden . Am Samstag vor dem
Rennen gelangt noch eine Prüfung für Sport -
wagen zur Entscheidung .

Berlins Rugby - Ganmannschast , die am 23.
September in Heidelberg gegen Baden spie»
len wird , wurde in einem weiteren Probe -
spiel von einer Kombination Polizei/Siemens
mit 20 : lg geschlagen.

*
Deutsche Amateurboxfieae gab es in Aar »

hns , wo Kästner (Erfurt ) , Jaknbowfki (Bo ,
chum ) , Radomfki (Schalke ) und Schmittinger
(Würzbnrg ) über ihre dänischen Gegner er-
folgreich waren . Punktniederlage « erlitte »
Weinholl » (Berlin ) nnl » Bothe (Bremen ).
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(36. Fortsetzung )
Die einzige , die nichts von all dem merkte ,

war entschieden Sybille Lieprecht . Schon ihren
Eintritt in den Saal hatte sie zu einer drama -
tischen Szene zu steigern gewußt . Mit be -
glückendem Lächeln , als wäre sie der Mensch -
heit wiedergegeben , in einem enganliegenden ,
schwarzen Samtkleid , dessen Schleppe unter
dem tiefen Dekollete ansetzte und königlich
hinter ihr , brandend wie eine Welle , daher -
rauschte , eilte sie auf Hermine zu . der sie
stumm beide Hände drückte . Dann nahm sie
die Hausherrin beim Arm und präsentierte sich
einem Grttppchen nach dem anderen , nicht ohne
zu vergessen , allen in lebhaften Worten ihr
eben überstandeneS Martyrium zu schildern .
Nachdem sie sich mit einigen alten Verehrern
durch ein paar Gläser Sekt getröstet hatte ,
schien der Unglücklichen die Lebenslust wieder
zurückzukehren . Sie wirbelte ausgelassen durch
die Räume , füllte die Luft mit überlautem
Gekreisch und schien es darauf abgesehen zu
haben , zur Königin des Festes aufzurücken .

Als Eugen Kelling erschisn , drehte sie ihm
brüsk den Rücken zu . Zum ersten Male durch -
lief jedoch bei dessen Eintritt eine elektrtsie -
rende Spannung die bedrückt Dasitzenden .
Hermine war für einen Augenblick wieder
.̂ errin ihrer selbst , und Sybille mußte zu
ihrem Leidwesen erkennen , daß ihre Vormacht -
stellung erschüttert war .

„Das erstemal , daß Fräulein Lieprecht ihre
Unschuld polizeilich bestätigt bekommen hat " ,
bemerkte Herr Karl Broch zu Frl . Dr . Ste -
phens , die ihr Lachen kaum verbeißen konnte .
Bald ging dieser Witz durch alle Räume , und
Sybille schien endgültig gestürzt . So sehr man
aber auch Eugen Kelling von allen Seiten be -
stürmte , indirekt und direkt , über den Gang
der Verhandlungen irgend etwas verlauten
zu lassen — der Journalist wußte immer mit
geschickten Scherzen auszuweichen .

Klara Stephens seufzte erleichtert auf . Wenn
jetzt nichts mehr Neues , Aufregendes sich er -
eignete , schien der Abend gerettet . Bald wür -
den die Gäste die beklemmende Sensation ver -
geffen haben und sich ungehindert den Ber -
gnügungen des Tanzes hingeben können . Frei -
lich entging ihr nicht , daß Hermine sich keines -
wegs beruhigt hatte . Im Gegenteil , die wohl -
tätige Entspannung , die Sybillens unfreiwillige
Komik auch bei der Gastgeberin ausgelöst
hatte , war von ihr gefallen , während sie mit
Eugen Kelling in ein Gespräch vertieft war .

„Bei Ihnen als der Gastgeberin will ich
sogar eine Ausnahme machen "

, hatte Kelling
zu Hermine freundlich geäußert , als sie ein -
ander gegenüber in den bequemen Sesseln
Platz genommen hatten , „ich habe heute einige
Nachrichten bekommen , die das Bild der gan -
zen Jache wesentlich geändert haben ."

„Ach, das müssen Sie mir untedinqt er -
zählen , ich bin sehr neugierig , schon Ihre No -
velle über diese portugiesische Geschichte hat
mich sehr gefesselt , wenn ich natürlich auch nicht
genügend informiert bin , um zu verstehen ,

worauf Sie eigentlich hinaus wollten " ,
lautete die unbefangene Gegenantwort Frau
von Arends , deren Hände unablässig ein klei -
nes Taschentuch zerknäulten .

Eugen Kelling hatte einen genauen Plan .
Die Unsicherheit seiner Partnerin eben war
ihm nicht entgangen .

„Viele Spuren weisen daraus hin, " erklärte
er langsam , „daß Tavreens Vergangenheit ,
die unbekannt ist , und von der nur ein paar
Spuren noch faßbar sind , Handhaben bieten
könnten , die das Rätsel erklären . Denn selbst
wenn die junge Gefjon die Täterin gewesen
ist , so muß sie ja nicht allein den Plan gefaßt
haben , der Einbruch neulich nachts ist bestimmt
nicht von ihr ausgegangen . Darf ich Ihnen
nicht eine Zigarette anbieten ? "

„Nein , danke , übrigens sollten Sie wirklich
in meinem Hause meine Zigaretten rauchen " ,
sie winkte einem kleinen Pagen , der ein Brett
mit Rauchbarem aller Sorten vor sich her -
trug . „Was Sie da von dem Einbruch sagen ,
verstehe ich übrigens nicht ganz . Woraus
schließen Sie eigentlich , daß dieser nächtliche
Besucht in der Wohnung Tavreens mit der
Ermordung irgend etwas zu tun hat ? Es
könnte sich doch um irgendeinen Kerl handeln ,
der sich grobe Beute versprach ."

„Aber ich bitte Ste , gnädige Frau . Das ist
doch wohl nicht Ihr Ernst . Ich habe nicht eine
Sekunde daran gezweifelt , daß diese Tat in
Verbindung mit dem Morde steht . Aus dem
Kerl , diesem Herrn Toni , war darüber freilich
nichts herauszubekommen . Vielleicht weiß er
selbst von den Zusammenhängen wirklich nichts .
Es wäre ja möglich , daß er einen Auftrag -

geber hinter sich hat , den er nicht verraten will
oder darf ." ,

Hermine faßte sich mit vorbildlicher Ruhe .

„Vielleicht haben Ste recht . Aber ich glaube ,
ich muß mich jetzt auch wieder mal meinen
anderen Gästen widmen .

"

Aber Kelling war nicht gesonnen , das Ge -
spräch mit Frau von Arend schon an diesem
Punkte abzubrechen . Er griff nach ihrer Hand
und zog sie sanft wieder aus den Sessel zu
rück .

„Schenken Sie mir noch einige Augenblicke .
Ich weiß , es ist unhöflich von mir , Sie Ihren
Hausfrauenpflichten so lange zu entziehen .
Aber Sie wissen ja selbst , was auf dem Spiele
steht . Wir müssen den wahren Sachverhalt um
jeden Preis aufklären , das Glück zweier wert
voller Menschen , die mir nahe stehen , ist in
Gefahr . Ich glaube , Sie könnten mir etwas
helfen , wenn Ste mir Auskunst geben
möchten ."

Hermine rang um eine Erwiderung . Es war
deutlich zu spüren , daß es ihr in keiner Weife
angenehm war , von Kelling ausgefragt zu
werden . Ihre Augen blickten suchend durch
die Flucht der Säle , als könne ihr von dort
irgendeine Hilfe kommen .

„Ich habe noch nicht gewußt , Herr Kelling ",
antwortete sie schließlich mit unnötiger Schärfe ,
„daß es üblich ist , während einer Gesellschaft
die Gastgeberin mit kriminalistischen Unter -
suchungen zu behelligen . Aber ich will mich
den neuen Sitten fügen : fragen Sie ruhig ."

,,.v>err Tavreen hat doch wohl recht lange
Zeit zu dem festen Kreis Ihrer Gäste ge
Hort ?"

„Ja . es dürfte wohl in ber Stadt bekannt
sein , daß ich dem Theater und seinen Trägern
immer meine besondere Sympathie zugewendet
habe . Deshalb war selbstverständlich auch
Herr Tavreen oft mein Gast, . so wie Fräulein
Lieprecht , Frau Röunert . Herr Dr . Schwenkt ,
L' err Tyfell und viele andere Mitglieder unse -
res Ensembles mein Haus sehr oft besucht
Häven und noch besuchen ."

„Sie kannten Thomas Tavreen doch schon,
als er noch an den Münchner Kammerspielen
als Anfänger tätig war ? Ich glaube , er
uoersiedelte in dew gleichen Jahr wie Ste und
Ihr Herr Gemahl in unsere Stadt ."

„Das mag wohl stimmen . Ich kann Ihnen
sogar , falls es Sie interessiert , verraten , daß
zwischen unserer und Herrn Tavreens Ueber -
siedlung ein gewisser Zusammenhang besteht ",
erwiderte Hermine unbeschreiblich herablassend .

„Ich kannte Herrn Tavreen aus einigen sei-
ner Leistungen in München . Sein Spiel hatte
mir großen Eindruck gemacht . Kurz nach met -
ner Ankunft hier lernte ich Prof . Holmer , den
Amtsvorgänger von Herrn Intendanten
Schwilling kennen , dem ich den jungen Schau -
spieler angelegentlich empfahl . Mein In -
stinkt hatte sich nicht getäuscht , ich hatte die

/ Von Franz Hohen
„Moritz " ist keiner von den bösen Buben

Wilhelm Büschs , sondern ein schön grau - rot -
gelb - gezeichnetes chinesisches Nachtigallenhähn -
chen , das meinem Wohnungsnachbar , einem
Tondichter von Ruf und Namen , gehört .
„Moriy " ist ber Liebling der Familie , der auf
jeden noch so leisen Anruf sogleich antwortet .
Die ganze Wohnung steht ihm zur Verfügung .
Bald tönen seine melodischen Ritornelle von
der Gardinenstange herab , bald sitzt er auf der
Schulter ber anmutigen Tochter und flötet
ihr allerlei Liebes ins Ohr . bald leistet er der
Hausfrau in der Küche Gesellschaft . Nach dem
ersten Frühstück verläßt er sein Häuschen aus
blanken Messingstäben , und wenn es dämme -

rig wird , sucht er es von selbst wieder auf .
In diesem Frühjahr aber hätte ihm der erste

in

böses Verhängnis
helle Sonnenschein

Bomben ae »cn Feuer ( Presse - Bild -Zentrale . 2>! .)

Ein enali scher Erfinder bat das Geaenteil der Brandbombe erfunden . die 55eu«rlvschbombe . In da »

Feuer bincinaeworfen . >ervlodieren diese Bomben und verbreiten ein Gas . da » das i>e» er erstickt .

Auf unserem Bilde sieht man den Versuch mit den F ^ ienoschbomben an einer künstlich errichteten
Kirch«

warme Tag beinahe ein
bereitet : daran war der
schuld , der nach einer langen Reihe kalter
Regentage dazu verleitete , die Fenster recht
weit zu öffnen .

Da war es geschehen . In einem unbewach -
ten Augenblick war „Moritz " durchs offene
Fenster verschwunden ? aus kein Rufen mehr
kam Antwort . Blieb nur die betrübende Ge »
wißheit , daß er in die weite Welt mit ihren
Gefahren hinausgeflogen war , wo ihn , ber
immer wie die Lilie auf dem Feld gelebt und
die Spatzeuforge ums tägliche Brot nicht ken
nengelernt hatte . Hunger oder Nachtfrost bald
verhängnisvoll werden mußten . Also hinunter
und die Suche nach dem Ausreißer begonnen !
Da die Frau des HauseS ihn mehr betreute ,
ihm Futter und Trinkwasser reichte und sich
vornehmlich mit ihm beschäftigte , erschien sie
berufen , den Flüchtling durch den Klang der
Stimme und ihre gewohnte Erscheinung zu -
rückznlocken . Da sie seine Schwäche für Mehl -
würmer kannte , nahm sie als notivendiastes
und wirksamstes Erfordernis gleich das Näpf -
chen mit , aus dem er die LieblingSfpeife ge »
möhnlich erhielt . Und nun begann die Suche ,
zu der man Papageno aus der ..Zauberflöte "

hätte herbeiwünschen mögen : „MoritzI " Aus
dem knospenden Spiräengebüsch des Nachbar -
gartens , wo sich gerade ein Flug Sperlinge
tnmmeli , kommt ein schüchternes Echo . „Mo -
ritz !" — Da erscheint er auf dem Zaun des
Nebengrundstücks umschwärmt und hart be -
drängt von dem lärmenden Spatzenschwarm ,
anf den der Anblick des farbenbunten schönen
Fremdlings offenbar ähnlich alarmierend
wirkte wie ber Uhu auf die Krähen .

Sacht und behutsam geht ihm die Pflege -
mntter entgeaen . den Navf mit den Würmern
weit vorstreckend : „Moritz !" Und richtig —
nach kurzem Zögern flattert er näher und
folgt der Schritt vor Schritt langsam rück -
wärts Schreitenden bis zur Hanstür . Doch
nun beginnt der schwierige Aufstieg über die
Treppe » . Weit vorgebeugt , immer das Näpf -
chen mit dem begehrten Leckerbissen dem klei -
nen Chinesen vor Augen haltend , bewegt fi<*
die glückliche Nogelkänaerin schmeichelnd und
lockend die Stufen rückwärts hinauf , und „Mo -
ritz " folgt gern und hüvft und flattert , zwei
Treppen hoch, ihr ohne Aufenthalt nach . Durch
die geöffnete Flnrtür geht es die gewohnten
Räume , deren Fenster nnn freilich sorafältiq
geschlossen sind , Moritz schlüpft in sein HäuS -
chen , schaukelt lustig im Rinae und freut sich
des wiedergefundenen Obdachs und ber Pfrfi «1.
die ihn umgibt — „tütütü totüatü "

. zu deutsch :
»Zu Hause tst'L am bestens

vorzügliche Begabung von Herrn Tavreen
richtig eingeschätzt ."

Aus dem Nebenraum tönte leise , verführe »
rifche Musik , die alle jungen und junggeblie -
benen alten Herrschaften zum Tanze lockte .
Man hörte das leichte Schleifen der Schritte
auf dem Parkettboden , das vergnügte Gespräch
der Paare und von Zeit zu Zeit hellaufflackern -
des Gelächter . Wieder wollte Hermine sich
erheben , wieber ließ sie der Journalist nicht
los .

..Kannten Sie eigentlich Thomas Tavreen
von München her schon persönlich ?"

„Ihre Fragen sind etwas dreist , Herr Kel -
ltng . Aber ich weiß Ihre Anteilnahme zu
schätzen . — Also : ich kannte Herrn Tavreen
nich ^ als er nach hier engagiert wurde . Unsere
persönliche Bekanntschaft datiert erst von einem
späteren Zeitpunkt . — Aber warum wollen Ste
das eigentlich wissen ? Ich kannte Herrn
Tavreen ebenso flüchtig wie den letzten meiner
heute versammelten Gäste . Warum ziehen T- ie
gerade bei mir Erkundigungen ein ? Die
größte Anzahl der hier versammelten Damen
kannte Herrn Tavreen sicher besser als ich ."

„Nun , gnädige Frau "
, erklärte Kelling in

bedeutungsvollem Ton , der Hermine zusam -
meuschauern ließ , „ ich habe erfahren , daß Sie
Herrn Tavreen sehr "

, er machte eine be -
ziehungsvolle Pause , .sehr . . . protegiert haben .
Ich glaubte deshalb mit Recht , daß Sie über
Ihren Schützling etwas ausführlichere An¬
gaben machen könnten ."

Mit einem jähen Ruck erhob sich die Frau .
Um Gottes willen , was wußte dieser Journa -
list von ihr ? Ahnte er etwas , auch von ihrer
furchtbaren Tat ? Nein , jetzt hatte sie genug .
Sie hatte es doch nicht nötig , sich in ihrem
Hause wie eine Verbrecherin verhören zu
lassen . Ste wandte ihm den Rücken und eilte
fort .

27.
Der verdutzte Kelling hatte wieder zurück in

den Saal gesteuert und sich unter die tanzen -
den , plaudernden Gäste gemischt . In einer
Ecke entdeckte er Sybille Lieprecht , umgeben
von einem Schwärm junger Leute beiderlei
Geschlechts , die ihm wütende Blicke zuwarf ,
und als er sie fixierte , ihm hoheitsvoll das
weißgepuderte DekolletS ihres Rückens zu -
kehrte . Sie schwatzte erregt auf die andächtig
Lauschenden ein , und bald war es Kelling
klar , baß sich das Gespräch um ihn drehte :
das durchdringende Organ der Lieprecht drang
sogar bis an sein Ohr .

Ich will ja niemand beschuldigen , das über -
lasse ich anderen Leuten ", ein wohlgezielter
Blick traf Kelling . „aber wenn man so auf -
fallend gut Bescheid weiß über die Verbrechen
vom Altertum bis heute , die Giftmorde und
-Prozesse , dann . . ." . sie machte laut „Pst" und
dämpfte geheimnisvoll ihre Stimme .

Kopsschüttelnd schlenderte Eugen Kelling wei -
ter . Das war ja wirklich zum Lachen . Als er
am Büfett einen Kognak heruntergoß , ent -
deckte er , trübsinnig auf einen der hohen Bar -
stühle hingehockt , LandgerichtSdirektor Kurt
von Arend , der seinen offensichtlichen Mißmut
über diese betriebsame Einladung in einer
Flut von Alkohol ertränken zu wollen schien .
Blitzschnell erwog Kelling seine Chancen , viel -
leicht konnte er von dem Hausherrn erfahren ,
was die Hausfrau ihm zu verschweigen ver -
stand .

iScherls Bilderdienst . M . >

Das Geschenk des Führers an de« Mikado
Der iavanische Botschaster in Berlin bat . wie ae -
meldet , dem Kaiser von Japan dieses Bild über -
bracht , ein Geschenk des Führers und Reichskanz¬
lers an den Mikado . ES stellt den berühmten iava -
Nischen Kaiser Saaa dar und wird setzt wieder im

Tempel von Knoto aufbewahrt werden , wo e? schon
vor Aabrbundcrte » seinen Platz hatte , bevor es nach

Deutschland aelauate .

»
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Kleinigkeiten
Schlecht belohnte Lebensrettung

Vor kurzer Zeit war der Handlungsgehilfe
Peter Schuhmacher in Budapest nach einem
Meinungswechsel mit seinem Dienstherrn von
diesem fristlos entlassen wordeiu Die viele
freie Zeit , die ihm so gegen seinen Willen
zur Verfügung stand , benutzte er zu einem
großen Teil , um in den kühlen Wellen der
Donau Erholung zu suchen . Eines Tages
hatte er den Fluß bereits verlassen und stand
im Begriffe , sich anzukleiden , als aus den
Wellen die Hilferufe einer Ertrinkenden an
sein Ohr drangen . Ohne sich einen Augen -
blick zu besinnen , sprang der wackere junge
Mann noch einmal ins Wasser, um einer offen-
bar dem Tode Geweihten Hilfe zu bringen .
Mit raschen Stößen schwamm er auf sie zu
und war dann nicht wenig bestürzt , als er
in jener die einzige Tochter seines früheren
Arbeitgebers erkannte , die im Wasser die
Kräfte verlassen hatten und die in jedem
Augenblick in den Fluten verschwinden konnte .
Unter Aufbietung der letzten Kräfte faßte er
das junge Mädchen , erreichte die Nähe einer
Sandbank und konnte die Gerettete gerade
noch in seichtes Wasser stoßen . Dann aber
verließen ihn die Kräfte , die starke Strömung
packte ihn , und im nächsten Augenblick ver -
schwand er in den Wellen . Erst nach drei
Stunden konnte die Leiche des Unerschrocke-
nen , der sein Leben so selbstlos für die Tochter
seines Gegners eingesetzt hatte , geborgen
werben .

Wettschwimmen mit Haie«
Zu den gefährlichsten Bewohnern des Stil -

len Ozeans gehören bekanntlich die Haifische,
denen schon mancher zur Beute gefallen ist .
Auch an der südkalifornischen Küste sind sie
sehr gefürchtet . Nur ein junger Einwohner
von San Diego , Frank Lötz, scheint diese
Furcht nicht zu teilen , sonst hätte er nicht nn -
längst ein Langstreckenschwimmen von fünf
Stunden Dauer in einem Meeresteile ver -
sucht , der durch das zahlreiche Austreten von
Haien geradezu berüchtigt war . Der tüchtige
Schwimmer stürzte sich unverzagt in Wasser,und es dauerte denn auch nicht lange , bis die
das Nahen eines Haies ankündigende drei -
eckige Rückenflosse unweit von ihm auftauchte .
Lötz ist nun gewiß ein unerschrockener Mensch,
aber er hatte doch soviel Vorsicht an den Tag
gelegt , baß er einige Freunde in einem Boot
ihn zu begleiten gebeten hatte . Ein wohl -
gezielter Schuß erlegte denn auch den Hai ,als er nur noch zwei Meter von dem Schwim -
mer entfernt war . Nach einiger Zeit fiel
ein weiterer Räuber der See , der einen An -
griff auf den kühnen Schwimmer versuchte,einer Kugel zum Opfer . Dann schienen die
Tiere genng zu haben , denn Lötz konnte sei -
nen Schwimmzug ungestört fortsetzen , ver -
mochte das sich gesetzte Ziel indessen doch nicht
zu erreichen , da starker Gegenwind anfgekom -
men war , der ihn nötigte , sein kühnes Unter -
nehmen aufzugeben .

Es regnet Banknote « i« Bukarest
Das Geld liegt auf der Straße , sagt eine

weit bekannte Redensart , die sich leider in
der Wirklichkeit nur selten bewahrheitet . Um
so erfreulicher war es für eine Anzahl der
Bewohner der rumänischen Hauptstadt Buka -
rest, als in der Tat kürzlich über einige Stra -
ßen ein regelrechter Banknotenregen Hernie-
verging . Zahlreiche Vorübergehende stürzten
sich , wie man sich denken kann , eiligst auf die-
sen vom Himmel kommenden Segen , doch nur
einzelne vermochten daraus Gewinn zu ziehen ,die übrigen wurden von einigen Schutzleuten
daran gehindert , sich auf so leichte Weise zu

bereichern . Woher stammte dieser unerwartete
Banknotenregen ? Im ersten Stock eines
Kaffeehauses hatten finstere Elemente eine
sogenannte schwarze Börse eingerichtet . Das
war aber den Behörden bekannt geworden ,
man umstellte das betreffende Haus uud drang
in das Gebäude ein . Es gab eine kleine
Panik , denn auf Devisenhandel , wie er hier
betrieben wurde , stehen auch in Rumänien
hohe Strafen . Da zog es denn mancher vor ,
statt geraume Zeit hinter schwedischen Gar -
dinen verbringen zu müssen, auf sein Geld zu
verzichten , was am einfachsten in der Weise
geschah , daß man die verbotenen Papiere mit
vollen Händen zum offenen Fenster hinaus -
schleuderte . Das hinderte indessen nicht, daß
47 Personen verhaftet und nicht weniger als
einige hunderttausend französischer Franken
und mehrere tausend Pfund Sterling befchlag-
nahmt wurden . Man sieht, auch in Bukarest
gedeiht unrecht Gut nicht immer .

Rundfunk rettet den Schlangenbeschwörer
Seine außerordentliche Verwendbarkeit für

die verschiedensten Fälle zeigte unlängst der
Rundfunk , als es mit seiner Hilfe gelang ,
einem arabischen Schlangenbeschwörer das

Leben zu retten . Der Mann , der auf den
weniger schönen als langen Namen Bechir -
ben -Lakhdar -ben -Ali hört , trat auf der Brüffe -
ler Weltausstellung auf und zeigte gewagte
Vorführungen mit verschiedenen Giftschlangen .
Er hatte eine Schaunummer gerade beendet
und zwei Kobras wieder in ihren Korb getan .
Als er diesen beiseite setzen wollte , faßte er
den Behälter nicht nach seiner Gewohnheit
von unten , sondern unvorsichtigerweise am
oberen Rande , wobei ein Finger in den Korb
geriet . nächsten Augenblick fühlte der
Araber auch schon die Zähne einer Kobra an
seinem Finger . Er hielt sich für verloren ,
wußte er doch, daß der Biß dieses Reptils
in wenigen Stunden zum Tode führen konnte .
Helfen kann nur ein Schlangenserum . Das
war in Brüssel nicht zur Stelle . Aber man
gab die Hoffnung nicht auf . Der Araber - mit
dem langen Namen kam zunächst mal in ein
Krankenhaus , zugleich machte sich der Brüffe -
ler Sender daran , von dem Fall zu berichten
und um Uebermittlung des erforderlichen Se -
rums zu bitten . Bald schon meldete sich Ant -
werpen mit der Meldung , daß man das Ge-
wünschte vorrätig habe und sofort einen Bo -
ten damit nach Brüssel senden werde . Dieser
traf in der Tat noch rechtzeitig ein , und be-
reits dreieinhalb Stunden nach dem Biß war
dem Verletzten das rettende Serum einge -
spritzt . Bechir -ben -Lakhdar -ben -Ali konnte das
Krankenhaus geheilt verlassen .

Rätselecke
Kreuzworträtsel „verkehrt"

Eberesche, Maulbeere , Rosinante , Rotterdam ?
Allah , Herta , Orade , Totem ? Dame , Ehre ,
Grab , Nerz ! Ale , Ära , Ate , Bob , Eru , Fra ,

Gau , Ger , Ida , Ort , Ren , Zar .
Aus diesen Wörtern läßt sich ein Kreuzwort -

rätsel zusammenstellen . Die Figur ist Ihnen
gebxn , und Sie sollen nun die Wörter hinein -
bringen ? der Anfang ist mit dem Wort „Gau "
bereits gemacht.

Zoologische Ergänzungsreihe
1. . . . . kt — Gemütsbewegung
2 ismns = Buddhistische Religionsform
3 ie = Zierblume
4 e = Teil des Baumes
5 ei = Dummheit
6 klappe = Rohrventil
7 schwänz --- flacher Dachziegel
8. . . . na — Stadt in Pommern
9. . . . . nte — Staatenbünönis
10. . . . ti — Antilleninsel
11 er — Pelz - und Federwechsel der Tiere

Jeder Wortrest läßt sich durch Voransetzen
eines Tiernamens zu einem Wort der ange -
gebenen Bedeutung ergänzen . Die Anfangs -

buchftaben nennen dann einen großen Natur -
forscher.

Magischer Stern

a — a — a — e — e — « — « — k — k — l
- l — I — l - m — m — o - t - r - i -

r — t — t — t — u — u
Unter Benutzung dieser Buchstaben bilde

man die nachstehend beschriebenen Wörter , die
in den entsprechenden waagerechten und senk -
rechten Rethen der Figur gleichlauten :

1. Mitlaut , 2. Fluß in Steiermark , 3. ethi-
scher Begriff , 4. Pflegschaft , K. Nagetier . 6. see¬
männischer Begriff . 7. römisches Zahlzeichen
für S0.

Silbenrätsel
Aus nachstehenden SS Silben sind 24 Wörter

zu bilden , deren Anfangsbuchstaben von oben
nach unten , und deren Endbuchstaben von
unten nach oben gelesen , ein Wort von Fr . v.
Schiller ergeben :
a — al — bees — da — de — be —> de — di
— di — do — e — e — e — e — ed — eu —
ge — gel — gen — he — i — i — ka — ka —
kar — kow — kö — ku — kü — litt — meut —
mi — mis — na — tief — no — nur — uig

— o — phir — phrat — pos — ra — ran —
re — rn — sa — se — sei — sulm — sus *

the — u — wal — zi
Bedeutung der Wörter :
1. Urkunde , 2 . Heldengedicht , 3 . männlicher

Vorname , 4. Göttin der Gerechtigkeit , ö . Süd -
srncht , 6 . Waffe , 7. arab . Richter , 8. Laubbaum ,
g . Stadt am Neckar, 10. Sinnesorgan , 11.
Schachfigur , 12 . Lasttier , 13. Musterbild , 14.
Drama von Ibsen , 15. Gewohnheit , 16. Samm¬
lung altnord . Dichtungen — 17 . Stadt in der
Mark , 18. Strom in Vorderasien , 19. Laub -
bäum , 20 . Edelstein , 21 . Bündnis , 22 . Stachel »
tier , 23. bek . finnischer Sportler , 24. Schicksals»
göttin .

Füllrätfel
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Unter Verwendung der Buchstaben »
a — a — a — a — a — a — a — B B —
d — d — e — e — e — e — e — e — e — e
— e — f — f — g —- g — a — g — g — h —
i — t — t — k — k — l — l — l — m — n
— n — n — n — n — n — n — n — n — o
— o — o — p — r —- r — r — r — r —
r — s — s — t — t — t — t — t — n — u

u — v
bilde man in den waagerechten Reihen Wörter
von folgender Bedeutung :

1 . Geschützteil, 2 . Musikinstrument , 3. Ar »
beitskamerad , 4. militärischer Rang , 5. Fisch,
6 . deutscher Maler d . vor . Jahrh ., 7 . männl .
Borname , 8. Weinlaube , 9 . Stadt in Schlesien ,
10. Teil der Rundsunkanlage , 11 . älterer dent -
scher Maler , 12. Schollenfisch, 13 . fromme Er -
Zählung .

Auflösungen der letzten Woche
Mosaikrätsel : Was man einmal ist,

das muß man ganz sein . Fr . Bodenstedt .
Silben - Kreuzworträtsel : Waage -

r echt : 1 . Pag ode , 3. Ballast , 4. Mutter , 6 . Deli ,
8. Platin , 9 . Aorta , 10. Kanne . 11. Nebel , 13 .
Nepal , IS. Bazar , IS. Melasse . — Senkrecht :
1 . Palast , 2 . Demut , 3. Ballade , S . Terpentin ,
7 . Liane , 8. Platane , 10. Kantine , 12. Belsazar ,
14 . Palme , IS. Base .

Zeichenrätselt Bei richtiger Berbin -
dung der 11 Punkte erscheint die Form eines
Diabolos .

Magische Figur : f . Euterpe , 2. Trier «
3. Steinbock , 4 . Rebus , S . Sprosse .

Matratzen ? reiteilifi „ , m i t
1 See gras - K e il :

Seegras . . . . 33 .— 25 .— 16 . 50
Kaook , gar . Ia . Java 58 .— 46 .— 35 . —
Roßhaar , garant . rein , 94 .— 82 .— 70 . —
Schlaraffia -Matr ., Röste , Umarbeitungen .
DI PNI/ Matratzen-Spezial -WerkstätteDLC .HIX Kreuzstr . 5 (b .Zirk .) Tel . 3032

Tanz -' chule
Braunagel
Nowacksanl .13, Tel . 5859 , Karlsruhe
2. Okt. ,
Beginn '
2 okt

,Anfängerkurs
Einzelunterricht und
Anmeldung jederzeit

«Nanu, was ist da oben los?
Ich glaube gar, mir , dem Herr¬
scher über die Meereswellen 3
will ein Konkurrent in den
Lüften erwachsen !"
Keine Aufregung , alter Neptun !
Die Wellen , in denen der Obere
herrscht , gehen Dich gar nichts
an : Das sind Radio -Wellen ! —
Du willst wissen , was mein
Erscheinen bedeutet ?
Freude für unsere Rundfunk .
Hörer und doppelte Freude fUr
die , die es werden wollen I

KtaMheater
Montag , den

23. Scplcmb . 1935.

Th .- Gem . 501—600.
Der Raub Der
MilNilMl!

Schwank von
Schönthan .

Regie : v . d . Trenck.
Mitwirkende :

Erdige Frauen -
dorfer . Genter ,
Koerfer , Höcker ,
Moeble , Kühne ,
Mehner , Müller ,

Schudde .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 .30 U .
Preise C

(0,80—4,50 M ) .

Dienstag , 24. 9. :
Zerxcs oder Ter
verliebte König .

Kaufgesuche

Flaschen
aller Art zu !aas .
gesucht. Znschr. u .
8901 ans Tagblatt .

Hausnummer
beachten .

Kaufe fortw .
Kleider

und Schuhe
Kart , genügt

Psisucha
Zähringerstr . 30

Verkäufe
Gelegenheitskauf !

1 Kreisschere
f. Handbetr ., wie
neu , bis 640 min
Bodendurchmesser .
1 Bördelmaschine

Größe Z, wie neu ,
mit 1 Paar Bördel -
walzen , auberge -
wöhnl . Hill . z. Verl.

Willibald Adler ,
Oberhausen ,

b . Waghäusel .

Kücks
bestehend aus Bü >
fett . 140 cm Tisch ,
2 Stühle , Hocker ,

nur 107 Mark .
Fürmß

Kaiserstraste 235,
zwischen Hirsch - u.

Leopoldstrabe .
Ehestandsdarlehen .

TANZ - EISELE
SCHULE Sofienstraße 35
Beginn neuerKurse

Kompl . 72 teil . 100 Gramm

mit rostfr . Klinge , mod . Muster , ganz neu ,
sofort gegen bar für RM . 90 .- abzugeben ,
Angeb . u . Nr . 8889 ins Ta gblattbüro er bet

Tanz
Schule
Vollrath
Kaiserstraße 235

Beginn neuer Kurse
Anmeldung

und Einzelunterricht Jederzeit

Die
N.S .-Kulturgemeinde

ermöglicht allen billig den Besuch des

Bad . Staatstheaters
Anmeldung : SchloOb « lirk 5 « Fernsp . 2690

Wenn die Gage
küljl werden

freut man sich doppelt über die
selbstgearbeitete Kleidung und
Unterwäsche aus

Wolle.
Was Sie auch suchen mögen , bei
unserer In Farben und Qualitäten
umfassenden Auswahl finden Sie be¬
stimmt das Richtige .

Anleitung und Beratung
durch geschultes Personal

utxkeuxL

Kapitalien
Frau in Rastatt

sucht50 Mark
( nur V.Selbstg .in ) .
Gute Sicherheit n .
Zins . Mon . Rück -
z'ahlg . Ang . unter
E . H . 100 » Ofling .

Rastatt ,

Fatfonierhiite
verarbeitet fachmi

HORT
verarbeitet fachmännisch und preiswert

HUT MACHER
Amalienstraße 13

<Das gute flesteck
vom Fachgeschäft

Karl Hummel , Werderstr . 11/13 .

Häuser
und sonstige Wert -
objekte verkaust man
rasch und billig durch
eine kleineAnzeigeim
ÄarlSruber Tagblatt

Heiraten

Geb. junge Dame
cvang ., mit Ver -
mögen . such « ge -
bildeten Herrn in

sicherer Stellung
zwecks

Heirat
kennenzulernen .
Nur ernstgemeinte

Offerten (ebtl . m .
Bild ) u . Nr . 8882
ans Tagblattbüro .

Toctesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Mann, Schwager und Onkel

Wilhelm Seiter
Finanzsekretär a. D.

zu sich zu rufen .
Karlsruhe , den 22. September 1935.
Kapellenstraße 34

In tiefer Trauert
Frau Babette Seiter .

Die Feuerbestattung findet Dienstag 4 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

Für die uns anläßlich unseres schweren Verlustes so

zahlreich zugegangenen Beweise herzlicher Anteilnahme

sprechen wir hiermit unseren tiefempfundenen Dank aus

Elise Gräfin von Wiser
Sigmund Graf von Wiser

Leutershausen a . d . B . , Im September 1935
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